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Welt-Rundschau
London . (Dena - INS .) Die britische Re¬

gierung hat erneut darauf bestanden , daß
der österreichische / Friedensvertrag auf
der Tagesordnung ^der Außenministerbe *
sprechung , die hier am 25 . November
beginnt , mit Vorrang behandelt wird .

Boston . (Dena - INS .) Die dem CIO ange
schlossene amerikanische Textilarbeiter -
Gewerkschaft wird ihre gesamte Beleg¬
schaft anweisen , die im neuen amerika¬
nischen Arbeitergesetz geforderte Erklä¬
rung , kein Kommunist zu sein , abzu¬
geben .

Paris . (Dena -Reuter .) Eine Resolution , in
der die „zurnehmende Unzufriedenheit
der französischen Arbeiter “ ausgedrückt
wird , wurde vom Verwaltungsrat der
französischen Gewerkschaftsvereinigung
OGT herausgegeben . Die Resolution weist
darauf hin , daß seit dem 1. Mai die Le¬
benshaltungskosten um 38°/o gestiegen
sind .

Paris . (Dena - Reuter .) Der 73 Jahre alte
Rektor der Sorbone , Gustave Roussy ,
der Frankreich in dem Atomausschuß der
UN vertrat , stand am Mittwoch vor dem
Untersuchungsrichter . Roussy . wird be¬
schuldigt , die Stempel auf Schatzanwei¬
sungen im Werte von etwa 18 Millionen
Francs gefälscht zu haben , um sie der
Steuer zu entziehen .

Bern . (Dena - INS .) Der Leiter der kom¬
munistisch orientierten Schweizer Arbei¬
terpartei Edgar Woog und 5 andere
leitende Mitglieder dieser Partei wurden
unter der Anschuldigung des Mißbrauchs
von Unterstützungsgeldern für notlei¬
dende polnische Kinder verhaftet . Woog
ist Stadtrat in Zürich und Kandidat für
die kommenden Parlamentswahlen .

Washington . (Dena -Reuter .) Mitglieder
des amerikanischen Kongresses forderten
die amerikanischen Ernährungsstellen
auf , sofort ungefähr 100 Millionen Pfund
gekühlte und getrocknete Eier als Hilfs¬
maßnahme zu verwenden .

Lake Success , 9 . Okt . (Dena -OANS .) Der
internationale Kinder - Hilfsfonds , der
4 155 000 bedürftigen Kindern in 12 euro¬
päischen Ländern und in China Hilfe ge¬
ben will , ist bereit , wie sein polnischer
Vorsitzender Dr . Ludwig Reich¬
mann , erklärte , auf Verlangen Girier
der Besatzungsmächte eine Unterstützung
deutscher Kinder ebenfalls in Er¬
wägung zu ziehen .. Auf diese Erklärung
gab der britische Delegierte , John
Alexander , sofort bekannt , daß Groß¬
britannien ein Ersuchen um Hilfe "“#ür die
deutschen Kinder ln seiner Zone einrei -
dien werde .

Ausgeglichener Staatshaushalt
Finanzminister Dr . Köhler legt dem Landtag Rechenschaft ab — 1,5 Milliarden RM Haushalt

Stuttgart , 9 . Okt . (Eig . Bericht .) In der
44. Sitzung des Württemberg .- badischen
Landtages sprach anläßlich der ersten
Beratung über den Etat des Staatshaus¬
haltplanes von Württemberg -Baden für
das Jahr 47/48 der Ressortminister D r ,
Heinrich Köhler . In einem um¬
fassenden Referat gelangte der Finanz¬
minister zu der Feststellung , daß , wie
auch im Vorjahr , der Staatshaushalt aus¬
geglichen sei und somit keinerlei An¬
leihen notwendig mache . Der Gesamt¬
haushalt von 47/48 schließt ähnlich wie
45/46 in Einnahmen und Ausgaben mit
1,5 Milliarden ab . Von dem Zu¬
schuß erforderndem Ressorts empfahl der
Minister angesichts der ansteigenden Zahl
von Tuberkuloseerkrankun¬
gen in erster Linie das Gesundheits¬
wesen zu unterstützen . Die großzügigen
Zuwendungen an die höheren Bildungs¬
anstalten des Landes (Universität Hei¬
delberg 2,2 Millionen , Technische Hoch¬
schulen Stuttgart und Karlsruhe , 3,6 M l -
lionen Reichsmark ) verpflichte die Nutz¬
nießer zu besonderer Anstrengung . Den
Erfolg einer neuen Mü nzprägung
bezweifelte der Minister im Hinblick auf
den Unverstand weiter Bevölkerungs -
kreise stark . Leider seien viele der irri¬
gen Meinung , daß das Hartgeld durch
eine Währungsreform nicht in Mitleiden¬
schaft gezogen würde . Der Wert der un¬
ter Kontrolle stehenden gesperrten Ver¬
mögen bemesse sich auf ca . 2 Milliarden
Mark . Es sei anzunehmen , daß etwa im
Dezember 47 das gewerkschaftliche und

genossenschaftliche Vermögen zur Frei¬
gabe und Uebertragung gelangen würde .
Die Freigabe der beschlagnahmten Ver¬
mögen von Mitgliedern der NSDAP
hänge indessen ausschließlich vom Tempo
der Entnazifizierung ab . Die Steuer -
belastung läge pro Kopf der Bevöl¬
kerung zwischen 345 und 375 Mark ; eine
Tatsache , die die Unhaltbarkeit der ge¬
genwärtigen Steuergesetzgebung unter¬
streiche .

Tn bezue auf Baden erklärte der Mi¬
nister sodann , daß die für den Haushalt
dieses Landes ausschlaggebenden Ta¬
baksteuern in ihrem Ergebnis noch
nicht festlägen . 1946 hätten sie 176 Mil¬
lionen Reichsmark eingebracht . Für 1947
seien 90 Millionen veranschlagt . Dieser
den Staatshaushalt ernsthaft gefährdende
Rückgang sei den vom Wirtschaftsamt
Minden auferlegten Anordnungen zu ver¬
danken , die das Finanzministerium sich
augenblicklich bemühe , auszugieichen . Im
übrigen sei nicht einzusehen , weshalb
man die Rohtabakkontingente Badens
halbieren sollte , um damit die Tabak¬
industrie der britischen Zone , die ehe¬
dem nur ausländische Tabake verarbei¬
tete , am Leben zu erhalten .

Im ebenfalls ausgeglichenen außer¬
ordentlichen Haushalt näh¬
men die Besatzungskosten und
die mit diesen zusammenhängenden Zah¬
lungsverpflichtungen in Höhe von 4 7 6
Millionen Reichsmark (40 RM
pro Kopf der Bevölkerung ) den Haupt¬
posten ein . Dieser übermäßige Aufwand

Erzberger -Mörder Schülz in Nürnberg
Bis jetzt noch kein Auslieferungsantrag

Morgenthau gegen Truman
New York, . 9 . Oktober (Dena -INS ) . Der

frühere amerikanische Finanzminister
Henry Morgenthau erklärte in einem
Artikel , die Verwaltung Präsident Tru -
mans habe durch die plötzliche Been¬
digung der Leih - und Pachtlieferungen
im August 1945 die ursprünglichen Pläne
für den wirtschaftlichen Wiederaufbau
Europas zunichte gemacht . Morgenthau
erhob seine Anschuldigung in einer von
ihm verfaßten Artikelreihe im „Colliers -
Magazine “ über den Präsidenten Roose -
velt und das von ihm durchgeführte
Wirtschaftsprogramm des „New Deal " .
Nach seinen Ausführungen hatte das
Amerikanisch -Britische Pacht - und Leih¬
komitee , dessen Vorsitzender er war ,
festgelegt , daß Großbritannien im er¬
sten Jahr nach der Beendigung des
Krieges in Europa eine amerikanische
Anleihe in Höhe von 5!4 Milliarden Dol¬
lar erhalten solle . Wenn die Pacht - und
Leihlieferungen als Mittel der Hilfelei¬
stung nach dem Kriege fortgeführt wor¬
den wäre , könnte , so erklärte Morgen¬
thau weiter , die Welt sich heute be¬
reits auf dem Wege zum Überfluß be¬
finden , und kein Marshall -Plan wäre
notwendig , um den Wiederaufbau neu
tu beginnen .

Zur Prager Krise
Stuttgart , 8 . Okt . (Eig . Bericht .) Wie

die polnische Zeitung „Lech " zu den
kürzlich gemeldeten Anschlägen auf
tschechische Staatsmänner ergänzend mel¬
det , galten die Attentate dem Stellvertr .
Premier Dr . P . Zenkla , Justizminister
Dr . Drten und dem Außenminister Jan
Massaryk . Den Genannten wurden per
Post Pakete zugesandt , die Zeitbomben
enthielten . In diesem Zusammenhang hat
der Ernährungsminister Waclaw Majer
seinen Rücktritt erklärt , den er „als Pro¬
test gegen die vorgesehene Zusammen¬
arbeit mit den Kommunisten in Wirt¬
schaftsfragen " bezeichnet . Im Parlament ,
so heißt es weiter , hätten alle Parteien
gegenüber den Kommunisten einen klar
umrissenen Standpunkt eingenommen , fz

Der österreichische Staatsvertrag
Wien , 9 . Okt . (Dena ) . Ein Vorschlag

der Sowjetunion in der Viermächte¬
kommission für den österreichischen
Staatsvertrag , daß alle Länder , die Ob¬
ligationen der österreichischen Regierung
aus der Zeit vor der Annektion besitzen
und vertragsgemäß die Zahlung von
Deutschland entgegennahmen , diese
Rechte der Österreichischen Regierung
abtreten sollten , wurde laut Agentur -
meldungen von den übrigen Mitgliedern
der Kommission abgelehnt . Der ameri¬
kanische Vertreter führte in seiner Ant¬
wort aus , daß die österreichische Re¬
gierung dem Rat der Außenminister zu -

S
esagt habe, ihre Verpflichtungenaus der
lelt vor dem Anschluß anzuerkennen .

Nürnberg , 9 . Okt . (Dena .) Der ehema¬
lige SS -Obersturmbannführer Heinrich
Schulz , der zusammen mit dem in¬
zwischen verurteilten Heinrich Tillessen ,
den Mord an Mathias Erzberger durch¬
führte , befindet sich seit mehreren Mo¬
naten im Nürnberger Gerichtsgefängnis ,
obgleich die amerikanische Anklagever¬
tretung den deutschen Stellen und fran¬
zösischen Besatzungsbehörden in Freiburg
wiederholt die Auslieferung Schulz zwecks
Aburteilung durch ein deutsches Gericht
angeboten hat . Wie der amerikanische
Anklagevertreter Mr . Eduard Rollig
einem Dena - Vertreter mitteilte , hat er
vor längerer Zeit den Oberstaatsanwalt
und später den Generalstaatsanwalt von
Freiburg auf die Tatsache aufmerksam
gemacht , daß Schulz zur Auslieferung zur
Verfügung steht . Daraufhin hat die Ge¬
neralstaatsanwaltschaft mitgeteilt , daß sie
den Fall Schulz an die französische Mili -

, tärregierung abgegeben hätte . Bis auf den
heutigen Tag , erklärte Mr . Rollig , seien
keinerlei Schritte seitens der französi¬
schen Militärregierung zur Auslieferung
oder Aburteilung des zweiten Erzberger¬
mörders unternommen worden .

Prozeß gegen die Wachmannschaft
vom KZ Vaihingen

Rastatt , 9 . Oktober . (Eig . Bericht .) Am
Montagnachmittag begann nach Eröff¬
nung des neuen Gerichtsjahrs durch Ge¬
neral König vor dem Tribunal G£n £ral
in Rastatt , dem höchsten Gericht der
französischen Besatzungszone , der Pro¬
zeß gegen ehemalige Wachmannschaften
der vier württembergischen Konzentra¬
tionslager Vaihingen/Enz , Unterriexin¬
gen , Kochendorf und Hessental . Die Ab¬
urteilung des Aufsichtspersonals dieser
Lager fällt unter französische Gerichts¬
barkeit , weil Vaihingen zusammen mit
25 weiteren württembergischen und ba¬
dischen Konzentrationslagern Außen¬
kommandos des berüchtigten elsässischen
Lagers Natzweiler -Struthof waren . In

drei vorausgegangenen Prozessen wurden
bisher durch das Tribunal G6n6ral 98 An¬
geklagte abgeurteilt . In der „vierten Se¬
rie “ , wie die Anklageschrift diesen Pro¬
zeß nennt , stehen 42 ehemalige SS -Un -
terscharführer und Wachmannschaften
vor dem Gericht , das unter dem Vorsitz
seines Präsidenten Lemerle vom Ober¬
landesgericht Paris tagt . wr .

Bilanz des Grauens
Stuttgart , 8 . Okt . (Eig . Bericht .) Wie

die „jidisze Cajtung “ berichtet , wurden
auf dem europäischen Zionistenkongreß
in Karlsbad kürzlich die genauen An¬
gaben der ermordeten Juden festgestellt .
Nach dieser Statistik verloren 2 800 000
rusische und polnische , 1 7C0 000 rumä¬
nische , 425 000 tschechische , 260 000 deut¬
sche , 170 000 griechische , 120 C00 norwe¬
gische , .120 000 jugoslawische , 120 000 fran¬
zösische , 90 000 holländische , 60 000 bel¬
gische , 40 000 österreichische und 15 000
italienische Juden ihr Leben . —t

für deutsche Arbeiter und Angestellte
der Militärregierung , der mehr als 50®/«
der ansonsten vorliegenden Zahlungsver¬
pflichtungen ausmache , bedeute eine
schwere Erschütterung der Arbeitsmoral
und wäre überdies psychologisch nicht
zu rechtfertigen . „Daß ein Drittel
unserer Staats - Einnah men
durch Besatzungskosten und
damit zusammenhängenden
Zahlungen aufgezehrt wild ,
ist auf die Dauer untragbar 1“
rief unter Beifall des Hauses der Mini¬
ster aus . Im übrigen erweise sich aus
der Tatsache , daß der Etat mit 84% durch
Steuern und Verbrauchsabgaben gedeckt
würde , wie gefahrvoll und brüchig un¬
sere finanzielle Situation sei ; eine Er¬
scheinung , die auch in anderen leut -
schen Ländern ihre Parallele fände .

Anschließend bekannte sich auch der
Finanzminister zu dem schon vom Mi¬
nisterpräsidenten und anderen führenden
Politikern in letzter Zeit erhobenen Po¬
stulat nach einer Einschränkung unserer
ins Gigantische anwachsenden Ver¬
walt u n g s m a s c h I n e r ie und wies
mit Sorgen auf das hin , was sich in die¬
ser Hinsicht im Frankfurter Wirlsehafts -
rat zu entwickeln scheine .

Im Anschluß wurde in dritter Bera¬
tung der Entwurf eines Gesetzes Nr . 516
über den Finanzausgleich zwi¬
schen Staat und Gemeinde in Württem¬
berg -Baden angenommen , worauf das
Haus in die durch einige Neuanträge
erweiterte zweite Beratung des Gesetz¬
entwurfes über die Neuwahl der
Gemeinderäte und Bürger¬
meister sowie Kreistage und
Landräte eintrat . Hierbei wurde
die Wahlberechtigung gegen die Stim¬
men der KPD . die für eine dreimonatige
Karenzzeit plädierte , u . a . von einer
einjährigen Aufenthaltsdauer abhängig
gemacht » Während die Linke für die
Verlängerung der Amtsdauer der BÜi •
germeister plädierte und Whnderbelastete
vorerst vom ’' passiven . Wahlrecht aus¬
geschlossen sehen wollte , setzte sich der
Fraktionsführer der DVP . Abgeordneter
Dr . Wolfgang Haußmann für die Bei¬
behaltung der ursprünglich im Gesetz¬
entwurf vorgesehenen Amtsdauer ein .
Um den Fraktionen nochmals Gelegen¬
heit zu geben , ihren Standpunkt in die¬
ser Frage zu präzisieren , vertagte der
Landtagspräsident das Haus auf Freitag ,
den 10. Oktober .

In der 43 . Sitzung des Landtags am
8. Oktober wurde fast ohne Debatte der
Gesetzentwurf für die Arbeitsge¬
richte angenommen , der nach einer
Weisung der Militärregierung durch den
Landtag zu verabschieden war . —z.

Kommunismus und Nationalismus
Dr. Schumacher in Amerika über die deutschen Probleme

San Franzlsko , 9 . Okt . (Dena -INS ). Der
erste Vorsitzende der SPD D r . Kurt
Schumacher warnte auf einer
Pressekonferenz vor der möglichen Wie¬
dergeburt eines von den Kommunisten
unterstützten Nationalismus in Deutsch¬
land , wenn die westlichen Alliierten die
gemäßigten Gruppen nicht unterstützen .
„Die Kommunisten lassen nichts unver¬
sucht , um den nationalistischen Geist neu
zu beleben .“ Sie stützten sich zu sehr
auf Rußland . Es habe schon immei Koa¬
litionen zwischen Rußland und den re¬
aktionären Kräften in Deutschland ge¬
geben . bereits zu Beginn des neunzehn¬
ten Jahrhunderts , während der Bismarck¬
zeit und im ersten Weltkriege . Diese
Tendenz sei auch heute wieder zu ver¬
spüren .

Wirtschaftslage Frankreichs sehr kritisch
Schlechte Ernte, Dollarknappheit , Produktionsrückgang

Washington , 9 . Okt . (Dena - INS ) . Auf
einer Presekonferenz nahm der General¬
direktor für WirtschaftsangelegcnheUen
im französischen Außenministerium ,
Herve Alphand , Stellung zu ak¬
tuellen Wirtschaftsproblemen Frankreichs

- und bezeichnete dabei die Wirtschafts¬
lage dieses Landes als „sehr kritisch "
Zur Ernährungslage teilte Alphand mit ,
daß die französische Weizenernte in die¬
sem Jahr nur 3.3 Millionen Tonnen be¬
tragen habe , während sich der
Vorkriegsdurchschnitt auf rund acht Mil¬
lionen Tonnen belief . Der Versuch , Wei¬
zen ven der Sowjetunion zu erhalten ,
sei trotz der guten Ernte dieses Landes
völlig gescheitert . Als zweitgrößtes Pro¬
blem der französischen Wirtschaft nannte
Alphand die Dollarknappheit .
Frankreich kaufe seit Endo August in
den Vereinigten Staaten nur noch Kohle ,
Brotgetreide und Fette ein und müsse
auch diese Käufe schätzungsweise Mitte
Oktober einstellen , falls es nicht wei¬
tere Dollarbeträge erhielte . Hauptsäch¬
lich benötige die französische Industrie
Textilien , Stahl , Werkzeugmaschinen und
Benzin . Blieben diese Lieferungen aus ,
so würde ein Produktionsrückgang um
wenigstens 36 Prozent und damit die Ge¬
fahr eintreten , eine „verheerende Infla¬
tion “ entstehen .

Frankreich hofft , die akute Dollar -
knappheit durch gewisse Zuflüsse an
Gold und Devisen mildern zu können
Dazu gehöre die Verteilung der japa¬
nischen und deutschen Goldbestände ln
Höhe von rund 37 Millionen bzw . 80 bis
90 Millionen Dollar und die Bezahlung
seitens der USA von rund 60 Millionen
Dollar für Kosten , die der französischen
Regierung durch amerikanische Truppen
im Lande entstanden seien . Ferner werde
von der Regierung der Verkauf ameri¬
kanischer Wertpapiere im französischen
Besitz in Höhe von rund 150 Millionen
Dollar erwogen .

Schumacher , dessen Ausführungen von
drei Dolmetschern übersetzt wurden , be¬
zeichnete den Marshall - Plan als
die einzige Hoffnung für einen Wieder¬
aufbau und eine Neubelebung Europas
und Deutschlands . Zur Frage der Ruhr
äußerte Schumacher , das Anwachsen des
Kommunismus Im Ruhrgebiet sei eine
Folge von mangelhafter Ernährung und
unzulänglichen Lebensbedingungen .

Schumacher vertrat die Ansicht , daß
nur die Sowjetunion davon profitieren
werde , wenn die extrem rechtsger ’chte -
ten Kreise in Deutschland erneut die
Führung übernehmen würden . < Er be¬
tonte , die SPD sei als stark gemäßigter
Faktor ; in der Lage , Deutschland frei
von einem linken oder rechten Extrem
zu lenken .

Als Schumacher aufgefordert wurde ,
zu den kommunistischen Rundfunkkom¬
mentaren Stellung zu nehmen , in denen
er mit Außenminister Bevin und Pre¬
mierminister Paul Ramadier als „Ver¬
räter an der Arbeiterklasse * und Diener
des Imperialismus auf eine Stufe ge¬
stellt wurde , antwortete er mit einem
Lachen und erklärte : „Ich bin dann je¬
denfalls in guter Gesellschaft .“ .

Dr . Schumacher sagte , er glaube an
die Idee „der Vereinigten Staaten von
Europa “. Auf die Frage , ob er auch eine
starke deutsche Zentralregierung befür¬
worte , antwortet er : „Ja , aber nur für
finanzielle und wirtschaftliche , nicht für
politische Zwecke .“ Schumacher wird am
13. Oktober auf dem Kongreß des ame¬
rikanischen Gewerkschaftsbundes AFL
sprechen .

Ribbentrops Gold taucht auf
Nürnberg , 9 . Okt . (Dena ) . Von den ge¬

heimen Gold - u . Devisenbeständen Rib¬
bentrops , mit denen das Auswärtige
Amt bis zum Ende des Krieges seine
Agenten im Ausland bezahlte , ist , wie
der stellvertretende US -Hauptankläger
bei den Nürnberger Kriegsverbrechen¬
prozessen , Prof . Albert M . W . K e m p -
n e r mitteilte , bereits ein Teil aufge¬
taucht . Ein deutscher Diplomat sei , nach¬
dem die Presse die Bemühungen seitens
der amerikanischen Anklagevertretung
zur Auffindung des Ribbentrop ’schen Ge¬
heimvermögens veröffentlicht hatte , in
seinem Büro erschienen und habe unter

seinem Arm ein Paket Schweizer Valuta
im Werte von etwa zweitausend Dollar
getragen . Der Diplomat habe erklärt ,
daß er das Gold nach dem Zusammen¬
bruch durch das auswärtige Amt , als
„Dividende der Rtbbentrop ’schen Groß¬
zügigkeit “ erhalten und es in Oelpapier ,
das von amerikanischen Zigarettenpapier
stammte , in Südddeutschland vergraben
hatte . Prof . Kempner hofft , daß die¬
ser alte Diplomat , der wie viele andere
noch während des Zusammenbruchs Gold
und Devisen erhielt , nicht der einzige
Ehrliche bleiben wird .

Gesetz über Energieversorgung
Frankfurt , 9. Okt . (Dena . ) Das

Recht der zentralen Verteilung von Strom
und Ferngas im Zweizonengebiet sowie
die Wetsungsbefugnis für den Verbrauch
und di * Lagerhaltung der für die Strom - ,
Gas - und Wasser - Versorgung zugeteilten
Kohle soll dem Direktor der Verwaltung
für Wirtschaft mit einem Gesetz über¬
tragen werden , dessen Entwurf dem
Wirtschaftsrat am Samstag in seiner Voll¬
versammlung vorgelegt werden soll .

Wiener Sperrstunde
Koblenz . 9 Oktober (Dena/DPD ) . Die

französische Militärregierung für das
Land Rheinland - Pfalz hat mit sofortiger
Wirkung die Sperrstunden von
23 Uhr bis 5 Uhr ' wieder einge¬
führt . Das Betreten der Feldgemar¬
kungen und der Fahrzeug - und Fuß¬
gängerverkehr auf den Straßen sind
während dieser Zeit untersagt . Reisen¬
de , die wählend der Sperrzeit zum
Bahnhof wollen oder von dort kommen ,
müssen im Besitze einer gültigen Fahr¬
karte sein , die ihnen als Ausweis dient .
Wie die Militärregierung mitteilt , wurde
diese Maßnahme zum Schutz der
Ernte und vor Diebstählen ein¬
geführt . Sie wird voraussichtlich bis
Ende November in Kraft bleiben .

Die ßationssätze der Besatzung
Frankfurt , 9 . Oktober (Dena ) . Auf

Grund eines jetzt ergangenen Befehls
werden die Brotrationen der amerikani¬
schen Soldaten in Europa um ein Vier¬
tel vermindert und in ihren Messen der
Donnerstag als fleischloser Tag einge¬
führt . Hierdurch soll der Aufforderung
des Präsidenten Truman an die Ameri¬
kaner weniger zu essen , damit die USA
mehr produzieren können , entsprocheu
werden . An den fleischlosen Tagen wer¬
den als Ausgleich zusätzlich Fisch , Ge¬
flügel , Eier und andere eiweishaltig *
Lebensmittel ausgegeben um den täg¬
lichen Satz von 3700 Kalorien zu erhal¬
ten . Hundert amerikanische Soldaten
dürfen jetzt zusammen täglich nicht
mehr als 3,15 Kilogramm Butter und
neun Kilogramm Brot verzehren . Wäh¬
rend die Teilnahme an den Einschrän¬
kungen für amerikanische Zivilisten nlir
freiwillig ist , wurde sie für Soldaten
von dem amerikanischen Generalstabs¬
chef , General Dwight D . Eisenhower und
dem Oberkommandierenden der ameri¬
kanischen Luftstreitkräfte General Carl
Spaatz befohlen .

Internationaler Austausch von
kulturellem Bildungsmaterial

Berlin . 9. Oktober (Dena ) . Der freie
Austausch von Material für Kultur - ,
Nachrichten - und Erziehungszwecke ist
nunmehr Deutschen innerhalb der US -
Besst/ungszone mit allen Teilen der
Welt erlaubt , gab hier Oberst Gordon
E . Textor , der Chef der Informations -
Abteilung der amerikanischen Militär¬
regierung bekannt . Der Austausch , der
auf Geschenk - oder Tauschbasis , jedoch
nicht im Wege von Geschäftsabschlüssen
durch internationale oder deutsche Post¬
zustellung an jede Person , Einrichtung
oder »Organisation ohne besondere Er¬
laubnis erfolgen darf , umfaßt folgende
Warengruppen : Bücher , Zeitschriften
und Zeitungen . Musikhefte oder andere
Druckschriften . Ferner Zeichnungen , Ge¬
mälde , Kunstdrucke sowie sonstige
Kunstwerke . Landkarten , Fotografien ,Filme , Schallplatten , Bleistifte , Notiz¬
bücher und ähnliches , sowie religiöse
Kultgegenstände .

Karlsruher SPD zu den Saarwahlen
Karlsruhe , 9. Okt . Eine stark besuchte

Vertreterversammlung der SPD Karls¬
ruhe nahm zum Ausfall der Saarwahlen
folgende Entschließung an : „ Die im
Saargebiet durchgeführte Wahl mit dem
Ziel , das Saargebiet von Deutschland zu
trennen , wurde unter wirtschaftlichem
Druck und politischer Unfreiheit durch¬
geführt . Schon seit Monaten ist das
Saargebiet von seinem deutschen Hinter¬
land abgeschlossen , und die Verbindung
mit den deutschen Parteien war den
Saarländern unmöglich gemacht . Wenn ein
Land vor die Entscheidung gestellt wird ,
wirtschaftlicher Niedergang mit Hunger
in seinem Gefolge oder Hoffnung auf so¬
fortige Besserung seiner Lage , so ent¬
scheidet sich der Selbsterhaltungstrieb
für das Zweite . Der wirtschaftliche An¬
schluß des Saarlandes an Frankreich und
seine politische Loslösung von Deutsch¬
land sind Entscheidungen von ‘europä¬
ischer Tragweite . Solche Entscheidungen ,vor die ein Volk in Notzeiten gestellt
wird , können nicht von Dauer sein und
tragen in sich den Keim zu neuen Miß¬
verständnissen zwischen benachbarten
Völkern . Die Funktionäre der SPD in
Karlsruhe erheben warnend ihre Stimme
>m Interesse der Völkerversöhnung , des
Friedens und der nachbarlichen Zusam¬
menarbeit zwischen den Völkern (sp .)

Kampf dem Schwarzen Markt
Stuttgart , 9 . Oktober (Dena ) . Um den

Schwarzen Markt in Württemberg -
Baden zu bekämpfen , werden ab 15.
Oktober 1947 Produktionskontrollen und
planmäßige Bestandserfassungen durch¬
geführt
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Saarwahlen — Komintern
Zwei Ereignisse standen diese

Woche im Mittelpunkt der öffent¬
lichen Beachtung . Zunächst am Sonn¬
tag die Saarwahlen . Obgleich über
ihren Ausgang kaum ein Zweifel
bestand , ist beachtlich , daß die Saar¬
länder mit beinahe derselben Mehr¬
heit sich zum wirtschaftlichen An¬
schluß an Frankreich bekannten , mit
der . sie vor zwölf Jahren für das
Verbleiben bei Deutschland stimm¬
ten . Wir wollen jene Abstimmung
und diese Wahl gewiß nicht mitein¬
ander vergleichen ; wie die „Partei “
damals arbeitete , ist noch in aller
Erinnerung . Allerdings , der Jubel
um Hitler war im Saarland bald
verraucht , auch die Saarländer wur¬
den mit ins Chaos gerissen , sie ha¬
ben ihre Entscheidung schwer und
bitter büßen müssen . Man kann da¬
her die nunmehrige Entscheidung
wohl auch als eine Reaktion auf die
Erlebnisse in den zwölf Jahren Hit¬
lerzeit betrachten .

Bei der Wahl am Sonntag waren
vor allem wirtschaftliche Er¬
wägungen maßgebend . Deutschland
in seiner heutigen Verfassung übt
keine allzugroße Anziehungskraft
mehr aus . Die Saarwirtschaft ist mit
der benachbarten lothringischen
Wirtschaft auf das engste verbun¬
den . Die Ernährungsbasis des Saar¬
landes ist Frankreich , von wo aus
gerade jetzt beträchtliche Zuschüsse
in das Saarland flössen . Das Gebiet
hatte weiter keine Demontagen zu
befürchten , es blieb auch von der
Aufnahme von Flüchtlingen ver¬
schont , und durfte sich auch sonst
noch verschiedene Vergünstigungen
erfreuen . Daß all dies auf die Stim¬
mung der Bevölkerung nicht ohne
Wirkung blieb , kann man verstehen .
— Das letzte Wort wird nun auf
der Friedenskonferenz gesprochen
werden , die wohl kaum anders ent¬
scheiden wird , wie es nun das Saar¬
volk getan . Wir möchten nur wün¬
schen , daß die Hoffnung einer saar¬
ländischen Politikerin sich erfülle ,
das Saarland möge der erste Schritt
zur Bildung der Vereinten Staaten

• von Europa sein .
Die zweite Sensatioh der Woche

ist die Wiedererstehung der
Komintern . Tot war diese Welt¬
organisation des Kommunismus ja
nicht . Für uns war schon vom ersten
Tage an , als vor vier Jahren Stalin
die Auflösung der Komintern be¬
fahl . gewiß , daß dies nur ein poli¬
tischer Schachzug der kommunisti¬
schen Internationale war . Damals
war es die Rücksicht auf Ame¬
rika , die Stalin zu diesem Beschluß
leitete ; man wollte Amerika die
Teilnahme am Kriege erleichtern .
Und heute ist wiederum Amerika
die Ursache der Wiederbelebung der
Komintern . Nur mit entgegengesetz¬
tem Vorzeichen . Amerika ist heute
das größte und stärkste Hemmnis
zur Verwirklichung der kommunisti¬
schen Ideen und Pläne . Amerika
fühlt sich denn auch durch die Grün¬
dung des „internationalen kommu¬
nistischen Informationsbüros in Bel¬
grad " am meisten getroffen . Un¬

sere Rolle , die Rolle Europas über¬
haupt , ist nur und allein die eines
hilfslosen , machtlosen und geduldigen
Zuschauers . Wir können nur wün¬
schen , daß der Entscheidungskampf
nicht mit Waffen und Atombomben
ausgetragen wird , und damit nicht
auf dem Rücken Europas , sondern
mit geistigen Waffen , im Kampf der
Ideen gegeneinander . Und dabei
gäbe es doch solch ein gutes , zuver¬
lässiges undr absolut wirksames Heil¬
mittel gegen die kommunistische In¬
fektionsgefahr : Man schaffe geord¬
nete wirtschaftliche Verhältnisse ,
gebe dem Volke ausreichend Ar¬
beit und Verdienst , man befriedige
seine leiblichen Bedürfnisse , man
schaffe Ruhe und Zufriedenheit , und
die Völker Europas werden mora¬
lisch und geistig gesund werden . Sie
werden dann weder etwas von
Kommunismus noch von Imperialis¬
mus wissen wollen . Die bisherigen
Verlautbarungen der deutschen
Kommunisten , die ja an der neuen
Komintern nicht beteiligt sind , lassen
den Schluß zu . daß sie unsere An¬
sicht ebenfalls teilen . H .W .

Gegen den Kasernenhofton
Baden -Baden . Schon im März dieses

Jahres sah sich die südbadische Regie¬
rung genötigt , in einem Erlaß die Be¬
amten und Angestellten des Staates zu
ersuchen , im Verkehr mit dem Publi¬
kum höflicher zu sein . Die Mahnung der
Regierung ; scheint nur wenig beachtet
worden zu sein , denn schon sieht sich
der Staatspräsident wieder veranlaßt ,
einen neuen Runderlaß herauszugeben ,
in dem er feststellt , daß sich die Fälle ,
in denen über mangelnde Höflichkeit
von Beamten und Angestellten Klage ge¬
führt werde , bedauerlicherweise häufen .
Es komme immer noch vor , daß im Ver¬
kehr mit dem Publikum die grundlegen¬
den Formen des Anstandes vermißt wer¬
den . Es kämen viele Klagen darüber ,
daß das Publikum mit ungehörigen , är¬
gerlichen oder nichtssagenden Redens¬
arten abgefertigt werde . Der Kasernen¬
hofton gehöre nun einmal nicht in die
Räume einer im demokratischen Geiste
geführten Behördenstelle . Jeder , der ein
Amt betrete und sein Anliegen in ge¬
ziemender Weise vorbringe , habe ein
Recht darauf , daß sein Gegenüber ihm in
gleich höflicher Form begegnet und be¬
müht bleibt , sich in die Lage des Ne -
oenmensChen hineinzudenken . Nur auf
diese Weise , werde es möglich sein , zwi¬
schen Behörden und Publikum eine
Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens zu
schaffen .

Die „üble Brut“
Auch eine Meinung aus den USA

„Was diese besonders teuren , schnor¬
renden , bettelarmen Nationen in Europa
betrifft , so sollte man diese ewig zan¬
kende , üble Brut übers Knie legen und
ihr diese Wahrheiten einbläuen : Der
Marshall -Plan bedeutet für uns Steuer¬
zahler , daß wir alljährlich fünf Milliar¬
den Dollar an eine Horde streitender
Strolche zahlen müssen . Die Verfassung ,
so meint er , verbiete es Truman und
Marshall , irgendwelche Bindungen einzu¬
gehen . Alles , was sie versprächen , sei be¬
deutungslos , wenn der Kongreß „nein “
sage , .und selbst , wenn dieser Kongreß
zustimme , so würde der nächste bestimmt
anderer Meinung sein .“

(Aus einem Leitartikel des amerika¬
nischen Journalisten John O 'Donnel .)

PD . Die Folgen des Krieges treffen
heute das ganze deutsche Volk , das heißt
auch jene Deutschen , die noch im Aus¬
land leben . Ihre Zahl ist nicht mehr
groß , denn die meisten von ihnen wur¬
den von ihren bisherigen Gastgebern
nach Hause geschickt . Andererseits hat
man einzelnen , die sich während der
letzten bewegten Jahre loyal gegen ihren
Gaststaat benommen haben , erlaubt zu
bleiben . In vielen Fällen ist aber die
Auswahl dieser Bevorzugten sehr will¬
kürlich , und in den zusammengeschmol¬
zenen deutschen Auslandskolonien blickt
man mit Sorgen der Zukunft entgegen .

„ So hängt auch über uns “ , schreibt
einer aus China , „ das Damoklesschwert .
Im ganzen Lande geht eine Deutschen¬
razzia um . Überall wird eingesperrt und
verhaftet für den nächsten Dampfer .
Es hat nichts damit zu tun , ob Nazi oder
Nicht -Nazi , sondern wer einmal auf ir¬
gendeiner Liste gestanden hat , ist in
Gefahr , nachts abgeholt zu werden . So
äuch wir . Sie können sich denken , wie
man unter solchen Umständen lebt . Ich
für meinen Teil kann mir jetzt vor¬
stellen , wie die Leute in Deutschland
gelebt haben müssen , auf die die Gestapo
ihre Hetze angesetzt hatte . Man kommt
schnell zu dem Schluß : Wenn sie doch
nur kämen , es hat keinen Zweck mehr ,
sich zu wehren !“

Die Maßnahmen der chinesischen Re¬
gierung lassen keinerlei Prinzip erken¬
nen . Sie macht zwischen Deutschen und
Nazis keinen Unterschied und verschont
auch nicht alteingesessene Familien . Das
steht ganz im Widerspruch zu einer be¬
vorstehenden Amnestierung der eigenen
ICollaboristen und japanischer Kriegs¬
verbrecher . In einem Falle wurde ein
einflußreicher Deutscher verhaftet , der
während der japanischen Besatzung das
Eigentum von Chinesen und Alliierten
vor der Konfiszierung schützte . Er
konnte erst auf den nachhaltigen Pro¬
test der chinesischen Presse und die
Intervention von Freunden eine bedingte
Freilassung erreichen . Demgegenüber
wurde der ehemalige Gestapochef von
Nordchina und weitere zwölf Deutsche

von der Liste der zu Repatriierenden
gestrichen , weil sie in der letzten Zeit
Im Dienste der chinesischen Gendarmerie
standen . Die amerikanische Botschaft m
Nanking hat dagegen Protest erhoben .
Unter anderen nationalsozialistischen Ak¬
tivisten gehen der ehemalige Führer der
Hitlerjugend in China , der Leiter des
Hospitals in Schanghai und der Direktor
der Propagandaabteilung der ehemaligen
deutschen - Gesandtschaft unbehelligt
ihren Geschäften nach .

Die Öffentlichkeit und die Presse neh¬
men eine überraschend vernünftige Hal¬
tung ein . Sie sind gegen diese Willkür .
Man beklagt sich wohl mit Recht , daß
die Vertreter von IG -Farben noch mit
derselben Geschäftigkeit ihre Profite ein¬
ziehen wie früher , während man in
Deutschland solchen Leuten den Prozeß
macht , wendet sich aber in aller Schärfe
gegen die Verhaftung eines 14jährigen
Mädchens und einer deutschen Frau , die
von den Behörden als Geiseln festgehal¬
ten wurden , weil man des flüchtigen
Vaters nicht habhaft werden konnte .
Eine in englischer Sprache in Schanghai
erscheinende Zeitung appelliert in die¬
sem Zusammenhang an den Anspruch
Chinas , als fortschrittliche Nation zu
gelten . Sie beleuchtet dann die ganze
Problematik der Deportation der Deut¬
schen von einer neuen Seite , wenn sie
schreibt : „Wie läßt sich das alles damit
vereinbaren , daß deutsche Wissenschaft¬
ler , statt aus den USA deportiert , im¬
portiert werden ; wir wissen auch , daß
England und Rußland dasselbe getan
haben ." Das Treffende dieser Feststel¬
lung bleibt hinter der Tatsache zurück ,
daß auch ' in China einzelne deutsche
Wissenschaftler — besonders solche der
chemischen Industrie — gelassen werden ,
bis man sie eines Tages auch als un¬
erwünschte Elemente abschieben wird .

Alle , die mit Interesse die Bewegungen
im Fernen Osten beobachten , glauben ,
diese Vorgänge in China in größere Zu¬
sammenhänge bringen zu können . Mög¬
licherweise ist die Ausweisung der Deut¬
schen als ein Sturmzeichen für alle Wei¬
ßen in China zu werten .

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westzonen :

München . <Dena .) Jack M . Fleischer
wurde zum Chefredakteur der „Neuen
Zeitung “ und Warren Trabant , zum Chef¬
redakteur der Zeitschrift „Heute “ ernannt .

München . (Dena .) Der bayerische Land¬
tagsausschuß für Verfassungsfragen lehnte
die Verfassungsbeschwerde , die Alfred
Loritz gegen die Aufhebung seiner Immu¬
nität als Landtagsabgeordneter beim Ver¬
fassungsgerichthof eingereicht hatte » ein¬
stimmig ab .

Bayreuth . (Dena .) Ein Brand zerstörte
in den frühen Morgenstunden des 9. Ok¬
tober in den nach Creussen verlagerten
Siemens - Schuckert - Werken , Abteilung
Eiektro -Motore , zwei Hallen , in denen
die Wickelei , die Montage und Prüfstelle
untergebracht waren .

Frankfurt . (Dena .) Ein Opiumlager im
Schätzwert von einer Million Mark wurde
hier am Samstag aufgedeckt . Besitzer die¬
ses Lagers war ein vor zweieinhalb Mo¬
naten aus Kriegsgefangenschaft in Italien
zurückgekehrter ehemaliger Wehrmachts -
angejiöriger und vier Jugendliche .

Frankfurt , 9. Okt . (Dena .) Die deutschen
Zweizonenbehörden haben sich nach län¬
geren Verhandlungen mit der britischen
und amerikanischen Militärregierung be¬
reit erklärt , je 10 000 Armee - Kraft¬
fahrzeuge aus britischem und ameri¬
kanischem Besitz zu übernehmen .

Köln . (Dena - DPD .) Dr . Victor A g a r t z,
der frühere Leiter des Zweizonenwirt¬
schaftsamtes , wurde als erster Deutscher
in die Royal Econimic Society (königliche
Wirtschaftsvereinigung ) aufgenommen .
Die englische Gesellschaft gilt als die füh¬
rende wirtschaftswissenschaftliche Verei¬
nigung mit internationalem Charakter .

Düsseldorf . (KH .) Während der Düssel¬
dorfer Presseausstellung wird täglich eine
besondere Zeitung erscheinen , an der die
Besucher mitarbeiten solleru -Ihre Beiträge
werden honoriert .

Bielefeld . (Dena .) Personen , die im ang -
loamerikanischen Besatzungsgebiet ansäs¬
sig sind , können nach Mitteilung der Lan¬
desbank Thüringen über ihre in der So¬
wjetzone Deutschlands befindlichen Bank -
und Postscheckguthaben für bestimmte
Zwecke verfügen . Die Guthaben dürfen
zur Begleichung von Steuern und zur
Bezahlung von Ausgaben verwendet wer¬
den , die mit der Instandsetzung eigener
Wohnhäuser in der, , Sowjetzone verbun¬
den sind .

Flensburg . (KH .) Ein Ehepaar , das in
Flensburg verhaftet wurde , trug zwei
Körbe bei sich , in denen sechs Ferkel
schlummerten . Sie waren mit Chloroform
betäubt .

Berlin . (Dena .) Bisher wurden l 1/* Mil¬
lionen Mark an ehemalige deutsche
Kriegsgefangene in amerikanischem Ge¬
wahrsam ausbezahlt .
Sowjet -Zone :

Dresden . (Dena .) Die Ausarbeitung eines
Jugendarbeitsschutzgesetzes , eines Geset¬
zes zur Regelung der Fürsorge für die
Opfer des Faschismus und eines Gesetzes
für die Wiederherstellung des Vertrauens
des Volkes in die Rechtssprechung gehö¬
ren unter anderem zu den künftigen Auf¬
gaben des sächsischen Landtags , der kürz¬
lich seine Tätigkeit wieder aufgenom¬
men hat .

Bernburg . (Dena -DPD .) Auf die Ge¬
schäftsstelle der SPD , Ortsgruppe Bern¬
burg - West wurde ein Sprengstoff -Atten¬
tat verübt , bei dem die Inneneinrichtung
der Geschäftsstelle völlig zerstört wurde .

Görlitz . Die Stadt plant so umfängliche
Eingemeindungen » daß sie dadurch zwar
nur um 5000 Einwohner , gebietsmäßig
aber um 100V« zunimmt , bl .

Löbau . Nach Abschluß der Umsiedler -
Aktion wird in Löbau (jetzt 15 624 Be¬
wohner ) jeder dritte Einwohner ein Um¬
siedler sein . bl .

Das Grobe und das Kleine
Von C h . M a s s a n .

Das kleine Haus , in dem Pierre mit
seiner Henriette lebte , war das letzte ,
das zu Sanary -sur -mer gehörte . Es lag
schon weit draußen , ganz allein . Die zwei
lebten ruhig und in Frieden miteinander
und kümmerten sich um niemand , so
daß sich auch niemand um sie kümmerte
— bis die große Sache passierte . Die
große Sache war ganz einfach die , daß
eines Tages Pierre am Nachmittag aus¬
ging und nicht wiederkam . Die Nacht
nicht und nicht den folgenden Tag .

Henriette , in Sorge und Angst , sprach
zu Nachbarn davon , dem Krämer , dem
Metzger . Oh , wurden die Ohren gespitzt
und dahinter stand unausgesprochen die
Erwägung : durchgegangen —? Aber das
war , worauf Henriette zuletzt verfallen
wäre .

Man wußte nicht viel von den beiden .
Er war Seemann gewesen , Maat ; sie auf
dem gleichen Schiff Stewardesse . Sie hat¬
ten sich geliebt und beschlossen , vor
allem der Gefahr des Getrenntwerdens
entgegenzutreten . Wie geschieht das am
besten , Indem man sich heiratet und seß¬
haft wird . Dies kleine Häuschen bei Sa -
nary wurde gerade zur rechten Zeit frei .

Das war vor vier Jahren gewesen .
Alles war gut gegangen ; kein Zwist ,
auch kein großer Aufwand —: sie lieb¬
ten beides nicht .

Und nun war Pierre verschwunden .
Als er auch am zweiten und dritten

Tage nicht wiederkam , trieb die Angst
Henriette zur Präfektur . So und so , Ge¬
duld sei vonnöten , beschied man sie ;
wenn etwas gefunden wäre , eine Spur ,
bekäme sie Bescheid .

Aber am Abend dieses Tages — Hen¬
riette kam mit Dunkelwerden heim —
saß Pierre auf der Bank vor dem Häus¬
chen und rauchte eine Zigarette , als
wäre nichts gewesen .

Henriette sagte nur : , .Pierre nichts
Weiter , und setzte , sich neben ihn .

Er legte die Hand um Ihre Schulter .
„ Du hast Angst gehabt , Verzeih . Es kam
über mich , weißt du , lange schon . Ich
konnte nicht mehr in diesem Alltag blei¬
ben , in der Enge . Ich mußte hinaus . Oh ,
ich hätte dich nicht im Stich gelassen !
Ich hätte dir regelmäßig Geld geschickt :
glaub ’ mir ! Aber ich mußte hinaus ; das
Große , verstehst du ? Die Weite zog und
rief . Marseille , der Hafen . Gleich den
ersten Aljend ging ich in ein Revuethea¬
ter . Beschwingte Musik , viel Farben und
Licht , viele schöne Frauen . Aber es war
nicht das . Draußen lag dunkel -blinkend

1 der Hafen und schickte seine Stimmen
her . Am nächsten Morgen ging ich in
ein Heuerbüro . Es wäre etwas zu ma¬
chen , nur ' noch einen Tag warten . Nur *
ein Frachter ? Kanada ? Auch gut . — Die
Nacht schlief ich kaum . Das Große , das
Große , summte es in mir . Die Weite , die
Welt . Ho , wieder auf dem Ozean ! Dann
träumte ich : eine schwarze Gestalt be¬
drohte dich hier ; du riefst ; ich aber war
auf einem Boot , das sich mehr und mehr
vom Ufer entfernte , gefesselt . Plötzlich
wußte ich : die Welt ist rund , aber ihr
Mittelpunkt ist hie r . Am nächsten Vor¬
mittag habe ich dem Heuerbaas das
Handgeld zurückgetragen . .

Sie saßen eine Weile schweigend . Dann
kam die Stimme der Frau , sehr weich ,
sehr ruhig : „Lieber , ich weiß . Immer
dachte ich daran , all die Jahre . Ich
wußte , daß es kommen würde . Dennoch
pachte mich zuerst die Angst , als du
nun fort warst . Aber heute nachmittag
sprach ich mit Gaston Pellaut . Du kennst
ihn . Er sagte gleich : wie schade . Es wäre
etwas zu machen gewesen für dich , auf
der ,Garence ‘ ; und für mich auch , ja ,
auch für mich , als Stewardesse . .

Wieder Schweigen . Dann nochmals die
Frau : „Da hättest du es haben können ,
das Große , das Leben , dein Leben , wie¬
der einmal ; und ich wäre in deiner Nähe

gewesen und für dich da , wenn du mich
vielleicht doch einmal brauchtest . .

Pierre nickte still . „Das war es ja :
das Kleine zog mich zurück vom Großen .
Mit einem Male wußte ich : es ist im
Grunde das gleiche . Sieh , wir haben
hier den kleinen Hafen , ein paar Fischer¬
boote sind darin . Dort Marseille , den
großen ; zu ihm kommt die Welt . Aber
— ist es etwas anderes ? Hier wie dort
Brandung und Sog , Sehnsucht hin und
her : vom Hafen in die Weite , aus der
Weite zum Hafen .“

„ Aber —“ , sagte Henriette zögernd
nach einer Weile , „ die Chance ist noch
da ; Pellaut sagte es . Wenn du magst . . .
Wir schließen hier zu . Niemand fragt
nach uns . In einem halben Jahr sind wir
wieder zurück , vielleicht früher . .

Pierre zog sie näher an sich . „Nein ,
Henriette ; sieh : das Kleine und das
Große . — eigentlich sind sie gleich . Dies
hier ist nun mein Schiff ; auf ihm bin

Sie hlefc zwar nur Müller
Zum Gedenken an eine große und ver¬

dienstvolle Darstellerin .
Am 7. Oktober vor 10 Jahren starb
die Filmschauspielerin Renate Müller .

Ihr Vater war der Münchener Chef¬
redakteur Dr . Carl Eugen Müller , und
er hatte oft zu ihr gesagt : „Nicht ' die
Reklame macht die Dame " . Renate hatte
es sich gut gemerkt , und derweil an¬
dere , die Schulz oder Deppchen hießen ,
ihre schlichten Familiennamen mil den
Arabesken fremdländisch klingender Wer¬
beworte vertauschten , pochte sie stets auf
ihren Taufschein : „Ich heiße zwar nur
Müller , aber — Aber sie war die erste
deutsche Filmschauspielerin , die mit
französischen und englischen Versionen
ihrer Filme (zuerst „ Die Privatsekretä¬
rin " ) eine Bresche in den amerikanischen
Markt der „ Göttlichen “ schlug , die mit

ich sogar Kapitän — „Und ich deine
Stewardesse “ , sagte die Frau mit einem
Lächeln . Aber der Mann schüttelte den
Kopf . „Nicht meine Stewardesse , — mein
Kommodore !“

Er küßte sie . Henriette erschauerte
unter dem Kuß . Es wird wiederkommen ,
wußte sie , es Ist das Meer . Das Große
und das Kleine . . . Es wird ihn von Zeit
!zu Zeit immer wieder abziehen von mir ,
von unserem Hause . Er ist ein Fahren¬
der . War ich es nicht auch ? Ach , ich bin
eine Frau . Ich bin der Hafen , das Kleine ,die Ruhe , das traute Licht , die Gebor¬
genheit , Er wird immer wieder fortstre¬
ben , vielleicht auch fort gehen ; aber
er wird immer wiederkommen . Und wenn
er einmal draußen bleibt . . . Nicht
daran denken . Dankbar sein für jeden
Tag , der ihn mir schenkt !

Ihre Hände , die sich trafen , ruhten fest
ln einander . Wie Ankerketten . Wie
Schicksalsketten .

grundsolider Bildung und Ausbildung den
großen Fleiß zur großen Begabung ge¬
sellte , die sich von Jürgen Fehling für
die Bühne („Des Kaisers Soldaten “ im
Staatstheater Berlin ) und von Reinhold
Schünzel , dem Columbus lebensfrischer
Talente , für eien Film entdecken ließ und
sich dann über „Liebling der Götter " mit
Emil Jannings bis zu Willi Forsts „ Allo¬
tria " tn die allererste Reihe der euro¬
päischen Filmstars spielte . Welch ' eine
Lebensleistung der Einunddreißigjähri -
gen , die jäh das geliebte Leben verlassen
mußte , als es anfing , sich tragisch zu
umgittern . Ihr Tod schien zunächst vom
Geheimnis umwoben . Er war es nicht .
Er ist von den schweren Schatten eines
utglücklich liebenden Mädchens umwölkt ,und alles im Leben dieser unvergeßlichen
Frau ist bis zum frühen Ende eine Be¬
stätigung dafür , daß eine bedeutende
Filmschauspielerin auch ein bedeutender
Mensch sein kann .

Schwäbisches Eisenbahn-Idyll
VilUngen . Auf dem Bahnhof Villingen

ereignete sich folgender Vorfall ; Ein Zug
nach Rottweil fuhr nicht los . An der
Lokomotive schien es zu einem Kompe¬
tenzstreit zwischen dem Lokomotivfüh¬
rer und einem Bahnbetriebsbeamten ge¬
kommen zu sein .

'Schließlich wurde von
der Lokomotive herab der berühmte
„schwäbische Gruß “ geboten , den schon
Götz v . Berlichingen kannte . Der erboste
Lokomotivführer pfauchte mit seinem
losgekoppelten Maschinle ’ davon . Unter
den verdutzt dreinblickenden Reisenden
wurde bekannt , daß für die „württem -
bergische “ Lokomotive kein „badisches "

Wasser abgegeben werden konnte . Nach
eineinhalb Stunden kehrte die Lokomo¬
tive , die bis nach der württembergtschen
Station Schwenningen gefahren war ,
wieder zurück und fuhr das darob hoch¬
erfreute und gückliche Publikum aus
dem Badischen ins Württembergische . ts

„Freiburger Kunterbunt , in Kürze“
Der Bürgermeister gibt amtlich be¬

kannt , daß Studenten und andere in
Berufsausbildung stehende Personen der
Wohnungsnot entsprechend grundsätzlich
nur noch in einer Wohngemeinschaft von
mindestens zwei Personen wohnen kön¬
nen . — Das I . Sinfoniekonzert des Städt
Orchesters unter Leitung von Wilhelm
Schleuning gab vor drei begeisterten ,
ausverkauften Häusern einen verhei¬
ßungsvollen Auftakt für die neue Kon¬
zertsaison . - Die Oper führte sich mit
einer sehr guten Neuinszenierung von
Mozarts „Zauberflöte “ recht vorteilhaft
ein , während die Kammerspiele mit „Der
Soldat Tanaka “ von Georg Kaiser einen
schönen Erstaufführungserfolg hatte . —

Mit der Lebensmittelversorgung sind wir
gegenüber den kulturellen Genüssen sehr
stiefmütterlich behandelt . So haben wir
an Stelle der auf dem Papier stehenden
Fettmenge von 320 Gramm Butter jetzt
nur 50 und 100 “ 150 Gramm Butter er¬
halten . Zucker bleibt , nachdem wir vor
Monaten eine Zuteilung von 450 Gramm
bekamen , weiter aus . Gemüse sehen wir
seit Wochen keines mehr . Einkellerungs -
kartofteln sollen wir in der franz . Zone
Baden für 7 Monate 120 kg erhalten . Die
Brotration von täglich 200 Gramm ist
nach wie vor zu wenig . — Sorgloser ist
die Freiburger Jugend , welche diese »
Jahr im Oktober wieder ein „Immental .
rennen mit selbstgebauten Rennwagen ' '

plant und durchführt . E . P . Fl -

Französische Zone :
Lindau . (Dena .) Während der am 28 . Sep¬

tember beendeten „Lindauer Herbstwoche “
wurden , wie Südena meldet , in der gro¬
ßen Festhalle , in der ein Wirtschaftsbe¬
trieb iriedensmäßiger Art eingerichtet
war , von den Besuchern etwa 5000 Ge¬
brauchsartikel „mitgenommen “ .
Nach 16 Tagen waren von 2000 Eßlöffeln
nur noch 187 vorhanden . Ferner stehen
auf der „Verlustliste “ 1166 Weingläser , 400
Schnaps - und 200 Cocktail -Gläser , 400 Kaf¬
feetassen , 54 Untertassen , 600 Eisschalen ,
150 Maßkrüge und 39 Weinkrüge . Von den
nur gegen eine hohe Leihgebühr erhält¬
lichen Bestecken sind nicht zurückgegeben
worden : 70 Löffel , 38 Gabeln u . 18 Messer .

Tübingen , 9. Okt . (Dena .) Das von dem
Südwürttembergischen Landtag einstim¬
mig angenommene Gesetz das eine
Auszahlung der Pensionen an ehemalige
Beamte des früheren Deutschen Reiches
und der außerwürttembergischen Länder
vorsah , ist von der französischen Mili¬
tärregierung abgelehnt

'
worden .

Offenburg . (Dena .) Eine Parteikonferenz
der Sozialdemokratischen Partei Badens ,
zu der 450 Teilnehmer aus Südbaden ,
Süd -Württemberg und Rheinland -Pfalz er¬
wartet werden , findet am Wochenende
in Offenburg statt .

Baden -Baden . (Dena .) Die Länder der
französischen Zone sind laut Südena be¬
vollmächtigt worden , Fünf - und Zehn¬
pfennigscheine herauszugeben , weil die
Prägung von Fünf - und Zehnpfennigstük -
ken , die auf Beschluß des Alliierten Kon¬
trollrates wieder aufgenemmen werden
soll , erst in absehbarer Zeit erfolgen
kann . Das Behelfsgeld , das ab November
in Umlauf kommen wird , hat in der ge¬
samten französischen Zone außer dem
Saargebiet Zahlungskraft .

Theater der Jugend in Stuttgart :
Der Passagier ohne Gepäck

Jean Anouilhs nachdenkliches Stück
vom Manne , der sein Gedächtnis verlor ,
ist nicht so leicht und unbeschwert an
Problemen , wie man vielleicht zuerst an -
nehmen möchte . Hinter den leicht aufge¬
bauten Szenen steckt viel Besinnlichkeit
und Psychologie , im Grunde ist es von
tiefer Tragik beschattet . Diese Note hat
Wolfgang P r e 1 ß als Gaston in der un¬
ter der gefeilten und gedämpft behut¬
samen Regie von Otto B r e f i n geleite¬
ten Aufführung zu einer von erschüt¬
ternder Wahrheit erfüllten Charakter¬
studie ausgeweitet . Wir glauben seinem
ruhigen , sich selbst fragenden Spiel , das
nur ab und zu zu leidenschaftlichen
Ausbrüchen sich steigerte und werden
selbst davon bezwungen . Die übrigen
Darsteller paßten sich dem Gesamtspiel
gut ein und boten ab und zu gute Cha¬
raktertypen (Wolfgang W e n d t , Benno
Schurr , Elinor von W a 11 e r s t e i n ) .

Dr . W . O.
Von den Hochschulen .

Professor Dr . Wilhelm S z i 1 a s i hat
den Lehrstuhl für Philosophie an der
Universität Freiburg i . Br . übernommen
und wurde gleichzeitig zum Honorarpro¬
fessor ernannt . Die Forschungen des be¬
kannten Philosophen der phänomenolo¬
gischen Schule sind in der Schweiz ver¬
öffentlicht worden . (Dena ) . An der Hei¬
delberger Universität erhielten
als Dozenten die venia legendi : Dr . jur .
Illmar Tammelo für Allgemeine Rechts -
iehre und Rechtsphilosophie in der ju¬
ristischen Fakultät und Dr . med . habil .
Karl Ernst Schäfer für Physiologie ln
der medizinischen Fakultät . — Professor
Dr . Franz Büchner , der Ordinarius für
Allgemeine Pathologie ln der medizini¬
schen Fakultät Freiburg hat den
ehrenvollen Ruf an die türkische Univer¬
sität Ankara abgelehnt , (ts .)
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‘flleldet tßodenfunde
Uhsere badische Heimat ist reich an

Denkmälern und Funden der Vorzeit .
Zahlreiche Museen und Sammlungen ha¬
ben vor dem Krieg diese Kulturschätze
der Öffentlichkeit gezeigt und werden
dies auch künftig wieder tun . Das war in
diesem Umfang nur möglich , weti in Ba¬
den Männer aller Stände und Berufe
tätigen Anteil an der Erforschung ihrer
Heimat genommen haben

Die Bodenfunde aus vorgeschichtlicher ,römischer und alemannisch - fränkischer
Zeit sind unersetzliche Urkunden unserer
Heimatgeschichte . Für den ältesten , schrift¬
losen Abschnitt der Menschheitsgeschichtesind sie sogar die einzigen Quellen unse¬
res Wissens . Da sie meist unvermutet bei
Bauarbeiten oder sonstigen Eingriffen in
den Boden zutage treten , werden sie oft
aus Unkenntnis zerstört oder verschleu¬
dert . In ihrem vollen Wert können ' sie
aber nur dann erschlossen und für die
Heimatgeschichte nutzbar gemacht wer¬
den , wenn es möglich ist , sie sachgemäß
zu bergen und zu untersuchen . Dies ist
in Nordbaden die Aufgabe des Landes¬
amts für Ur - und Frühgeschichte , Karls¬
ruhe , Westendstraße 81/83 (Telefon 4786) .

Das Landesamt für Ur - und Frühge¬
schichte wendet sich an die Heimat¬
freunde , in Stadt und Land , an die Wan¬
dervereine , an alle , denen die Geschichte
ihrer Heimat am Herzen liegt , mit der
Bitte : Helft alle mit , daß keine Boden¬
funde zerstört oder verschleudert werden .
Beobachtet und meldet Bodenfunde , da¬
mit sie sachgemäß geborgen und unter¬
sucht und dadurch die Bestände unserer
durch den Krieg geschädigten Sammlun¬
gen wieder ergänzt werden können . Sorgt
dafür , daß bei Bauarbeiten oder Erdbe¬
wegungen aller Art gefundene Kultur¬
reste , wie alte Gräber , Reste der Behau¬
sung und Geräte des täglichen Lebens ,
zerbrochenes Tongeschirr , Waffen und
Werkzeuge usw . nicht achtlos beiseite ge¬
legt und vergessen werden ! Bringt sie
dem Bürgermeisteramt , der Schule , dem
Landratsamt oder direkt dem Landesamt
für Ur - und Frühgeschichte zur Kennt¬
nis ! Oftmals geben die unscheinbarsten
Reste wichtigste Aufschlüsse über die
kulturellen Zustände und damit zugleich
ein Stück Geschichte unserer Heimat . -L .

Diebesbande vor
Die 26jährigen Willi Speck , Hein¬

rich Schwab und Helmut Vogel so¬
wie die 24iährigen Horst Walter und
Werner R ü s c h , sämtliche aus Karls¬
ruhe , hatten sich vor dem
litärgericht unter dem Vorsitz von Mr .
S t a n t o n wegen Bandendiebstahl zu
verantworten . Die Angeklagten hatten
in der Zeit von Mai - bis Juli d . J . ge¬
meinsam eine Reihe von nächtlichen
Diebstählen unternommen . So war RÜ sch
in ein von Amerikanern bewohntes Haus
in der Beiertheimer Allee eingestiegen ,
hatte Schwab , Vogel und Speck einge¬
lassen und erbeutete mit diesen zusam¬
men eine Schreibmaschine , einen Radio
und einen Koffer , in den sie ihr Diebes¬
gut verpackten . In einem andern Fall
kletterten Rüsch , Schwab , Speck und ein
noch flüchtiger Komplize auf einen Bal¬
kon in der Kantstraße und von dort in
eine Wohnung , aus der sie Lebensmittel
und Damenstrümpfe entwendeten Dann
eigneten sie sich in der WelfensUaße
von einem Lastkraftwagen ein Ersatzrad
an , das sie auf dem Tauschwege in ,
Schnaps verwandelten . In der gleichen
Nacht drangen sie durch ein offenes
Fenster in ein Haus ein , aus dem sie
einen Radio , eine Kamera , eine Schreib¬
maschine und eine Uhr entwendeten .
Schließlich war eine amerikanische Bar
in der Moltkestraße das Ziel ihrer Raub¬
züge . In einem günstigen Augenblick ge¬
lang es ihnen , sich in das Haus , das
noch voll beleuchtet war , einzuschlei¬
chen . Auch hier war ein Radio ihre
Beute , dazu kamen noch eine Kamera ,
eine Wecker - und eine Armbanduhr ,
außerdem einige Flaschen Wein und
Whisky . Auf dem Heimtransport „fan¬
den “ sie unterwegs .noch an einem ame¬
rikanischen Lastwagen ein Ersatzrad .
An den beiden letzten Einbrüchen hatte
sich besonders ' Walter beteiligt . Schließ¬
lich gelangt es der M .P ., die Bande fest¬
zunehmen . Das Gericht verurteilte Rüsch
und Schwab zu je 2 Jahren , Speck und
Walter zu je 1V« Jahren und Vogel zu
8 Monaten Gefängnis . Jo .

Bestohlene Schwarzhändler
Normal erworbenen Schnaps braucht

man nicht in einem Personenwagen auf¬
zubewahren . Wenn es sich gar um 250
Flaschen handelt , dann liegt der Ver¬
dacht nahe , daß sie schwarz erwor .ben
wurden . Der Besitzer wurde auch bei
einer Großrazzia auf Schwarzhändler
festgenommen und gab an , er habe 30
Flaschen in einem Reserverad versteckt .
Als diese bei der angestellten Untersu¬
chung nicht gefunden wurden , erklärte
er , daß ihm noch weitere 220 Flaschen
aus seinem Wagen entwendet worden
sein müßten . Der Verdacht des Diebstahls
richtete sich gegen den Uhrmacher Ri¬
chard O r t n e r aus Karlsruhe , der mit
dem Bestohlenen in enger Geschäftsver¬
bindung stand . Ortner hatte sich nun¬
mehr vor der Strafkammer . Karlsruhe
unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat
Dr , Rot her zu verantworten ; außer¬
dem saß seine Ehefrau Maria O . we¬
gen Beihilfe und Hehlerei auf der An¬
klagebank , während der dritte Beschul¬
digte , der Ukrainer N i k o 1 a j e f f , ein
Gehilfe des Ortner , nicht auffindbar war .

Der Angeklagte leugnete nicht die ihm
zur Last gelegten dunklen geschäftlichen
Manipulationen ; stritt aber entschieden
jede Schuld an dem Diebstahl ab , den er
Nikolajeff zuschob . Er selbst hat sich an¬
geblich lediglich 40 Flaschen „sicher -
gestellt “ , um eine Forderung von 3500
RM , die er an den Uhrenfabrikanten
hatte , auszugleichen . Zehn Flaschen ver¬
brauchte er selbst , den Rest tauschte
seine Frau in Zigarren um . fm Verlauf
der Verhandlung ergab sich , daß - der Be¬
stohlene sowie der Angeklagte ertrag¬
reiche Geschäfte mit allen möglichen be¬
gehrenswerten Waren , vom kostspielig -

Kleine Karlsruher Chronik Beschlüsse des Karlsruher Stadtrates
Verkehrsunfall auf der Kaiserstraße .

Gestern Vormittag gegen y Uhr stieß ein
Personenkraftwagen der Besatzungsmacht ,
der von einem Captain der Royal Air
Force gesteuert wurde , an der Kreuzung
Waldstraße beim Überholen in west¬
licher Fahrtrichtung auf einen nach links
abbiegenden deutschen LKW . Der PKW
wurde auf die gegenüberliegende Fahr¬
bahn gedrückt und stark beschädigt .
Personenschaden entstand nicht . Der
englische Offizier gab an , der LKW -
Fahrer habe zu spät das Zeichen zum
Einbiegen gegeben , was dieser jedoch
bestritt , sodaß die Schuldfrage bis jetzt
noch nicht geklärt ist —lf .

Wieder ein Opfer einer Unsitte , ln
der Albuferstraße geriet ein sechsjähri¬
ges Mädchen , das auf dem Trittbrett
eines Lastkraftwagens mitgefahren war
und während der Fahrt herabfiel oder
abspringen wollte , unter die Räder und
wurde lebensgefährlich verletzt .

Diebstähle . Von einem Balkon des
zweiten Stockwerkes eines Hauses in
der Kriegsstraße wurden mehrere zum
Lüften ausgehängte Bekleidungsstücke
in der Nacht herabgeholt und entwen¬
det . Aus einem verschlossenen Raum
der Technischen Hochschule wurden 100
Glühbirnen von unbekannten Tätern
entwendet . — In letzter Zeit nehmen die
Fahrraddiebstähle im Stadtgebiet wieder
zu . Dabei ist häufig festzu 3tellen , daß
die Täter das Ziel hatten , sich Ersatz¬
teile zu verschaffen .- So wurden heute
von fünf , gestohlenen Fahrrädern zwei
wieder gefunden ohne Sattel , ohne Be¬
reifung und ohne Kette .

Einbruchdiebstähle . In der Nacht wur¬
de in einem Lebensmittelgeschäft am
Bahnhofsplatz erneut ein Einbruchdieb¬
stahl ausgeführt und eine große Menge
Butter , Käse und Genußmittel gestohlen .
Die Diebe wurden bei Ausführung ihrer
Tat offensichtlich gestört , denn sie lie¬
ßen einen großen Karton mit Lebens¬
mitteln , der zum Wegbringen bereitge¬
stellt war , am Tatort zurück . — Von ei¬
nem Kontrolleur der Wach - und Schließ -

dem Militärgericht
sten Radioapparat bis zu Butter , Mehl
und Zucker betrieben hatten .

Das Gericht war der Ansicht , daß der
Diebstahl aui das Konto Nikolaleffs gehe ,
und verurteilte Ortner wegen Hehlerei
und fortgesetzten Verbrechens gegen die
Kriegswirtschaftsverordnung zu einem
Jahr neun Monaten Gefängnis und 5000
RM Geldstrafe ; gegen Frau Ortner wurde
wegen Hehlerei eine Gefängnisstrafe von
vier Monaten ausgesprochen . Jp .

gesellschaft wurde in der Nacht ein
junger Mann gestellt , der zwischen Ei -
sengitter und Türe eines Schuhgeschäftes
in der Kaiserstraße lag und Einbrecher¬
werkzeug bei sich hatte . Ob ein Ein¬
bruch beabsichtigt war , bedarf noch der
Nachprüfung über die Richtigkeit seiner
Entlastungsangaben . '

pp .
Die Ausstellung „Planung — Wieder¬

aufbau — Karlsruhe “ im Kunstverein er¬
freut sich eines sehr regen Besuches .
Besonders am vergangenen Sonntag war
ein Massenbesuch zu verzeichnen . Es
finden auch regelmäßig Führungen von
Interessentengruppen auf vorherige An¬
meldung bei der Ausstellungsleltung
(Städt . Planungsamt , Neues Rathaus )
statt . na .

In den Stiftungsrat der Karlfriedrtch -
Leopold - und Sophienstiftung wurde an
Stelle von Stadtpfarrer Dreher , Stadt¬
pfarrer Willy Rassel gewählt . na .

Der Reinerlös der Festvorsteliung , die
heute Abend von der „Kurbel " mit dem
Film ..Karneval der Liebe " und unter
Mitwirkung von Hildegard Thies vom
Badischen Staatstheater und Werner
Christs „Swing Five “ veranstalte ! wird ,
fließt der Karlsruher Notgemelnschaft
zu . kng .

In der Sitzung des Stadtrats vom
6. Oktober teilte Oberbürgermeister
T ö p p e r vor Eintritt ln die Tagesord¬
nung u . a . mit , daß in Hinkunft die
Stadtratsitzungen öffentlich sind , soweit
nicht das öffentliche Wohl oder berech¬
tigte Belange Einzelner entgegenstehen .

Stadtrat L e p p e r t nahm Stellung zur
Brotversorgung , wobei er die Richtigkeit
seiner in einer früheren Sitzung vorge¬
brachten Krisis über die ungleiche Ver¬
teilung jies Mehles zu Gunsten der Kon¬
sumvereine im Monat Mai ds . Js . auf
Grund eines Schreibens des Getreidewirt¬
schaftsverbandes erhärtete . In der Aus¬
sprache wurde hingegen erklärt , daß das
Landesernährungsamt in einem Schrei¬
ben eine bevorzugte Lieferung der Kon¬
sumvereine mit Weißmehl im Mai ds . Js .
entschieden in Abrede stelle . Das LEA
sei der Ansicht , daß die bessere Quali¬
tät des Brotes des Konsumvereins wäh¬
rend der stärksten Mehlverknappung im
Mai ds . Js . seine Ursache in der besse¬
ren Produktionsmöglichkeit der Kon¬
sumvereinsbäckereien habe , sowie darin ,
daß die Konsumvereine keine Brötchen
und Brezeln backen und deshalb sämt¬
liches Weißmehl für das Brot Verwen¬
dung finden könne . Verschiedene Redner
waren der Auffassung , daß die Aufstel¬
lung nur eines Monats nicht genüge , um

Unser Kalorien -Kalender /
Brot

1. Woche : Erwachsene (11, 21 , 31 ) Kleinab -
schnitt I 500 g , Abschnitt I 1000 g , Abschnitt
A 1000 g . Jugendliche (12, 22 , 32) Kleinab¬
schnitt I 500 q , Abschnitt I 1000 g , Abschnitt I
500 g , Abschnitt A 1000 q . Kinder (13, 23 , 33)
Kleinabschnitt I 500 g , Abschnitt I 1000 g ,
Abschnitt I 500 q , Abschnitt A 1000 g . Klein¬
kinder (14, 24 , 34) Kleinabschnitt I 500 g , Ab¬
schnitt A 1000 g . Kleinstkinder (15, 25 , 35)
Kleinabschnitt ' I 500 g , Abschnitt Ia (ZW) 200’
g , Abschnitt 1b (ZW) 200 g . Säuglinge (16)
Abschnitt Ib (ZW) 200 g , Abschnitt Ic (ZW)
200 g , Abschnitt Ila (ZW) 200 g , Abschnitt
Hb (ZW ) 200 g , Abschnitt IIc (ZW) 200 g .

2. Woche : Erwachsene (11, 21 , 31) Ab¬
schnitt II 1000 g , Abschnitt II 500 g , Ab¬
schnitt B 1000 g . Jugendliche (12, 22 , 32) Ab¬
schnitt Ila 1000 g , Abschnitt Ilb 1000 g , Ab¬
schnitt B 1000 g . Kinder (13, 23 , 33) Ab¬
schnitt II 1000 g , Abschnitt II 500 g , Ab¬
schnitt B 1000 g . Kleinkinder (14, 24 , 34)
Abschnitt II 1000 q , Abschnitt Ia (ZW) 200 q ,Abschnitt Ib (ZW) 200 g , Abschnitt II (ZW)
200 g . Kleinstkinder (15, 25 , 35) Abschnitt II
500 g , Abschnitt II (ZW) 200 g.

3. Woche : Erwachsene (11, 21 , 31) Kleinab¬
schnitt III 500 g , Abschnitt III 1000 g , Ab¬
schnitt C 1000 g . Jugendliche (12, 22 , 32)
Kieinabschnitt III 500 g , Abschnitt III 1000 g ,Abschnitt III 500 g , Abschnitt C 1000 g . ‘Kin¬
der (13, 23 , 33) Kleinabschnitt III 500 g , Ab¬
schnitt III 1000 g , Abschnitt III 500 g , Âb¬
schnitt C 1000 g . Kleinkinder (14, 24 , 34)

Kieinabschnitt III 500 g , Abschnitt B 1000 g .
Kleinstkinder (15. 25 , 35) Kleinabschnitt III
500 g , Abschnitt III (ZW) 200 g . Säuglinge
(16) Abschnitt lila (ZW) 200 q , Abschnitt Illb
(ZW) 200 g , Abschnitt IIIc (ZW) 200 g , Ab¬
schnitt IVb (ZWl -200 g , Abschnitt IVc (ZW)
200 g.

4. Woche : ' Erwachsene (11, 21 , 31) Ab¬
schnitt IV 1000 g , ‘Abschnitt IV 500 g ,
Abschnitt H 1000 g . Jugendliche (12, 22 , 32)
Abschnitt IVa 1000 g, Abschnitt IVb 1000 g,
Abschnitt H 1500 g .

'
Kinder (13, 23 , 33) Ab¬

schnitt IV 1000 g , Abschnitt IV 500 g , Ab¬
schnitt H 1000 g . Kleinkinder (14, 24 , 34)
Abschnitt IV 1000 g , Abschnitt III (ZW) 200 g .
Abschnitt IV (ZWl 200 g . Kleinstkinder (15,
25 , 35) Abschnitt IV 5Ö0 g , Abschnitt IV
(ZW) 200 g .

-Nährmittel
Die Nährmittelabschnitte einschfi. Kleinab¬

schnitte aller Lebensmittelkarten sind entspre¬
chend ihren Mengeneindrucken zu beliefern -Wei¬
ter werden Nährmittel wie folgt aufgerufen :
Erwachsene (11,21,31 ) Abschnitte Nt , N 2,
N 3 , N 4 je 250 g . Jugendliche (12, 22 , 32)
Abschnitte N 1, N 2 , N 3 , N 4 je 250 g . Kin¬
der (13, 23 , 33) N 1 N 2, N 3 , N 4 je 250 g.
Kleinkinder (14, 24 , 34) N 1, N 2 , N 3 , N 4
je 250 g . Kleinstkinder (15, 25, 35) N 1, N 2,N 3 , N 4 , N 5 je 250 g .

Auf die Nährmittelabschnitte N 2 sind Mais¬
erzeugnisse (Maisqrieß . Maismehl , Maisspeise ) ,auf ' die Nährmittelfbschnitte N 3 und N 4
Teigwaren abzugeben

Badische
Wieder ein Mord in Pforzheim

Noch ist der Fall Roeckel ungeklärt ,
als am 8. Oktober zwischen Kupferham¬
mer und der Schönen Buche die 21 Jahre
alte Verkäuferin Helene Wüst aus
Huchenfeld , durch die Landespolizei , -er¬
mordet aufgefunden wurde . Das Mäd¬
chen ist am 29 . September zwischen 15
und 15.30 Uhr etwa auf der alten Hu -
chenfelder Straße (Goldschmiedweg ) auf
dem Heimgang auf halben Weg zur
schönen Buche von einem etwa 20 Jahre
alten Mann überfallen , nach heftiger
Gegenwehr vergewaltigt , erdrosselt und
beraubt worden .

Geraubt wurde : 1 Herrenarmbanduhi .
Marke und Nummer bis jetzt noch un¬
bekannt , Zylinderwerk , 6 Steine , dun¬
kelbraunes Lederarmband , weißes Zif¬
ferblatt , arabische Ziffern , Boden ge¬
stempelt , Nickel -Chrom , dieser etwas
von Schweiß angefressen . Eine dunkel¬
blaue Lederhandtasche , vermutlich aus
Kalbsleder , glattes , mattes Aussehen
Größe etwa 25 x 20 cm , mit einer Le¬
derklappe als Verschluß und zwei run¬
den Lederhenkeln . In der Tasche be¬
fand sich eine Seitentasche von etwa
6 cm Höhe . Die Tasche ist innen mit
blauem Stoff ausgeschlagen . Inhalt der
Lederhandtasche : 1 Geldbeutel aus blau¬
em Stoff , der mit einem Kettchen in der
Tasche befestigt war ; 1 Ledergeldbeutel ,
dunkelbraun mit Geldscheinfächern und
einem Fach für Hartgeld , zirka 60 Mark
Inhalt ; 1 Brieftasche , Lederimitation ,
braun mit vier . Fächern , darin eine Cel -
luloidhülle und verschiedene Lichtbilder
von der Ermordeten und ihren Ange¬
hörigen ; 1 kleines Photoalbum , 10 x 7
cm mit verschiedenen Lichtbildern (hat
handgemalte Verzierungen und einen
Sinnspruch ) ; 2 Kennkarten auf den Na -

Versammlungstermine der Parteien
SPD . Mitgliedervers . : 11. 10., 16.30, „ Haid

& Neu “ , Ref . Möller ; Weiherfeld : 16. 10. ,
20.00 , „ Dammerstock “ , * Mitgliedervers .,
Ref . Hoffmann ; Daxlanden : 16. 10., 20 .00,
„Neues Schulhaus “ , Mitgliedervers ., Ref .
Dr . Dietrich ; Jungsozialisten : 13. 10. , 20.00 .
„Weißen Berg “ , Schulungsabend , Ref . Dr .
Schiele ; öffenti . Vers . : 17. 10. , 20 .00 ,
„Speisesaal der KLV “ , Ref . Remmele ;
Jungsozialisten - SÜdwest : 16. 10., 20 .00,
„Hohentwiel “ , Diskussionsabend ; Be -
triebsgruppenvers . des RAW : V7. 10. ,
16.00, „ Klosterbräu “ ; Leopoldshafen : 11.
19. , 20 .30, „ Krone “ , öffenti . Vers . ; Klein¬
steinbach : 11. 10. , 20.00, „ Schulsaal “ , Mit¬
gliedervers .

DVP . 14. 10. , 19.30 , „ Bavaria “ , öffenti .
Vers . , Ref . Dr . Keßler , anschl . Diskus¬
sion ; Durlach : 13. 10. , 20.30, „ Roten Lö¬
wen “ , Mitgliedervers . ; Graben : 12. 10. .
14.30. „Badischer Hof “ , Mitgliedervers .

KPD . Mitgliedervers . : 12. 10. , 8 .30 .
„ Haid & Neu “ , Ref . Dietz ; Polleiter d .
Ortsgr . : 13. 10 ., 18.00, Parteibüro ; Pol¬
leiter d . Betriebsgruppen ; 14. 10 ., 18.0P
Parteibüro ; Weiherfeld : 14. 10., 20.or
„ Dammerstock “ , Schulungsabend , Re
Wasserthal ; Rüppurr : 15. 10. , 20.00, „Kai
ser Friedrich “ , Mitgliedervers . ; West
16. 10., 20.00, „Grafs Weinstube “, Mitglie

Rundschau
men Helene Wüst , eine davon alt und
ungültig ; ein selbstgeschriebenes • Ge¬
dicht Über einen Krankenhausaufenthalt .
Ferner eine Nagelfeile , 1 gerade Nagel¬
schere , 1 schwarzer Füllhalter mit wei¬
ßem Beschlag und grünlichen Spiral¬
streifen . 1 schwarzer Drehbleistift . Bei¬
des befand sich in einem Lederetui . Eine
Damenarmbanduhr ohne Band , Gold
oder Double , rechteckige Form , Ecken
abgeschrägt , Aufzugswelle und Zeiger
angerostet , Größe etwa 2,5 x 1,5 cm .
Es fehlt weiter : 1 buntes Kopftuch ,
finnische Art , zirka 80 x 80 cm .

Beschreibung des vermut¬
lichen Täters : Jüngerer Mann ,
etwa 20 Jahre alt . dunkelblonde Haare ,
dunkle Kleidung . Nähere Personenbe¬
schreibung kann zur Zeit noch nicht
gegeben werden . Hatte einen Brotbeu¬
tel in feldgrauer Farbe bei sich . Zwei¬
fellos hat er durch die Gegenwehr des
Opfers Kratzspuren im Gesicht und an
den Händen davongetragen . Ebenso ist
anzunehmen , daß seine Kleidung durch
den stattgefundenep , Kampf Beschädi¬
gungen erlitten hat .

Die Bevölkerung wird zur Mithilfe bei
der Fahndung aufgerufen .

*

In der Pforzheimer Mordaffäre
R o e c k e 1 ließ sich noch immer kein
Licht in das über der Angelegenheit
liegende Dunkel bringen . Roeckel war
in Schwarzhandelsgeschäften verwickelt .
Der Mord geschah wahrscheinlich an
einem anderen Ort , worauf die einzel¬
nen Leichenteile nach Pforzheim ge¬
bracht wurden . Jedoch herrscht hier¬
über noch keine Gewißheit . Die Krimi¬
nalpolizei nahm bisher mehrere Ver¬
haftungen vor , ohne allerdings über
eventuelle Erfolge zu berichten . Eric .

dervers . ; Neureut : 17. 10. , 20 .00, „ Krone “ ,
Mitgliedervers . ; Berghausen : 17. 10., 20.00,
„Linde “ , Mitgliedervers . ; Ettlingen : 18.

-10 ., 20.00, „ Engel “ , Mitgliedervers .
CDU . Daxlanden : 11. 10., 20 .00, „ Ge¬

meindehaus “ , Mitgliedervers . ; Breiten
(für alle Gemeinden d . Bezirkes ) : 12. 10.,
13.00, „Hirsch “ , Bezirksvers . , Ref . Reg .-
Dir . Kühn ; Malsch : 12. 10 . , 14 .00 , „Dachs¬
bau “ , Hauptvers . : Mitgliedervers . d . Krei¬
ses Karlsruhe : 13. 10., 19.45, „ Speisesaal
des KLV “ , Ref . W . Bauer , Reg .-Dir .
Kühn : Zusammenkunft d . Jungen Union ,
Gesamtstadt : 14. 10., 20.00, „ Kolpinghaus “ ,
Ref . Sprauer ; Frauenausschuß des Stadt¬
kreises : 15. 10„ 15.30, „Kolpinghaus “ , Ref .
Dr . Heck ; Bulach : 15. 10„ 20.00, „ Schäu¬
mende Alb “ , öffenti . Vers ., Ref . Henrich ;
Linkenheim (für alle Gemeinden der un¬
teren Hardt ) : 18. 10, , 13.00 , „ Adler “ , Be -
drksvers .. Ref . Reg .-Dir . Kühn .

Altweibersommer hält noch an!
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
bend : Zunächst zeitweise wolkig , über¬
wiegend trocken , dann wieder meist hei - “
er . Oertliche Frühnebel . Höchsttempe -
aturen 19—23 Grad , Tiefstwerte nachts

i—8 Grad . Schwache Winde aus west¬
lichen Richtungen .

Fleisch
Die Fleischabschnitte aller Lebensmittelkar¬ten sind entsprechend ihren Mengeneindxuk -

ken zu beliefern . Weiter wird aufgerufen :
Erwachsene (1P 21) Abschnitt Fleisch 1, -2 je
100 g , insges . 200 g . Jugendliche (12, 22) Ab¬
schnitt Fleisch 1, 2, 3, 4 je 100 g , insges .
400 g . Kinder (13, 23) Abschnitt Fleisch 1, 2 ,3, 4 je 100 g , insges . 400 g . Kleinkinder (14,24) Abschnitt Fleisch 1, 2 je 100 g , insges .
200 g . Kleinstkinder (15, 25) Abschnitt Fleisch
t 2 je 100 g , insges 200 g.

Fett
Die Belieferung aller Fett - bzw . Butterab¬

schnitte erfolgt mit Butter .
1. Woche : Erwachsene (11, 31) Kleinab¬

schnitt 50 g . Jugendfiche (12, $2) Kleinab¬
schnitt 50 - g , Abschnitt I 50 g . Kinder (13, 33)Kleinabschnitt 50 q , Abschnitt I 50 g. Klein¬
kinder (14, 34) Kleinabschnitt 50 g , Abschnitt
I 50 g . Kleinstkinder (15, 35) Kieinabschnitt
50 g , Abschnitt I 50 g . Säuglinge (16) Ab¬
schnitt Ia 50 g , Abschnitt Ib 50 g .

2. Woche : Erwachsene (11, 31) Abschnitt i
50 g . Jugendliche (12, 32 ) Abschnitt II 50 g.
Kinder (13, 33 ) Abschnitt II 50 q , Kleinkinder
(14, 34) Abschnitt II 50 g . Kleinstkinder (15,
35) Abschnitt II 50 g . Säuglinge (16) Ab¬
schnitt Ila 50 g, Abschnitt A 50 q .

3. Woche : Erwachsene (11, 31) Abschnitt A
50 g . Jugendliche (12, 32) Abschnitt III 50 g ,Abschnitt A 50 g . Kinder (13, 33) Abschnitt
III 50 g , Abschnitt A 50 g . Kleinkinder (14,

Die Plakatsäule
Ausgabe von Anträgen auf Spinnstoff¬

waren . Ab Montag , 13. Oktober , erfolgt
wieder durch * die Außenstellen des Städt .
Wirtschaftsamts bei den Bezirksstellen
die Ausgabe von Anträgen auf Spinn¬
stoffwaren . Es handelt sich hierbei um
eine ausgesprochene Notversorgung ; eine
Antragsausgabe kann daher nur bei be¬
gründeten dringenden Notfällen erfol¬
gen . Personen , die bereits Zuweisungen
erhielten , können vorläufig mit erneu¬
ten Zuteilungen nicht berücksichtigt
werden . In erster Linie werden Total¬
fliegergeschädigte , Ostflüchtlinge und be¬
sitzlose entlassene Kriegsgefangene ver¬
sorgt . Die Antragsausgabe erfolgt alpha¬
betisch wie bisher ausschließlich bei den
zuständigen Zweigstellen (Bezirksstel¬
len ) . Zur Abholung der zugeteilten
Punkte wird nach Bearbeitung der An¬
träge schriftlich aufgefordert . na .

Schuhbezugsmafken . Durch die Ein¬
führung der Schuhbezugsmarken ist eine
Umstellung in der Bewirtschaftung von
Schuhen eingetreten . Die Antragsausgabe
für Schuhe verzögert sich hierdurch vor¬
aussichtlich bis Ende dieses Monats . Die
uns zugehenden Kontingente müssen je¬
doch in erster Linie für den Umtausch
nicht eingelöster Schuhbezugscheine aus
der Zeit vor dem 25. Juli 1947 verwendet
werden . Vorsprachen zur Beantragung
von Schuhen sind daher vorläufig aus¬
sichtslos . na .

Reisemarken . Die blauen Reisemarken
„102.—106.“ verlieren mit dem 10. Oktober
ihre Gültigkeit . Ein Umtausch in neue
Reisemarken erfolgt nicht . Ab der 107 .
Zuteilungsperiode sind nur noch die
grünen Reisemarken mit dem Aufdruck
„105.—109.“ gültig . ea .

Zulagekarten . Auf den Zulagekarten
(Normal - , Teilschwer - . Schwer - . Schwerst¬
arbeiter - und Mütterkarten , sowie den
Krankenzusatzkarten ) sind sämtliche Ra¬
tionen durch Abschnitte mit Mengenein¬

sich ein genaues Bild machen zu können ,
sondern dazu sei die Aulstellung über
die Belieferung eines ganzen Jahres er¬
forderlich . Der Stadtrat schloß sich dieser
Auffassung an .

Vom städtischen Friedhof , In Hinkunft
»soll den Geistlichen zu den Bestattungen
wiederum ein Trauerwagen gestellt wer¬
den ., Die Gestellung wird an die Auto¬
fuhrunternehmen Fr . Diez und M . Vogel
vergeben . — Die Orgel der Friedhof -
kapelle wurde bisher von der Musik¬
hochschule benützt und soll nun nach
Herrichtung der Friedhofkapelle wieder
instandgesetzt werden und wie früher
ln der Friedhofkapelle Verwendung fin¬
den . Die Kosten für die Wiederinstand¬
setzung der Orgel betragen etwa 10 000
RM . — Der Stadtrat ist damit einver¬
standen , daß die städtische Friedhof¬
gärtnerei auch weiterhin auf besonderen
Wunsch die Pflege privater Gräber über¬
nimmt .

Ankauf von Gleis zur Erschließung von
Hafen - und Industriegelände . Von der
Gesellschaft zur Erfassung von Rüstungs¬
gut werden aus dem Lager Siegelsbach
8000 lfm Normalspurgleis auf Eisen -
schwellen komplett mit Weichen be¬
zogen . Der Kostenvoranschlag beläuft
sich auf 300 000 RM . na .

Rationen für die
107. Zuteilungsperiode

34) Abschnitt III 50 g , Abschnitt A 50 g .
Kleinstkinder (15, 35) Abschnitt III 50 g , Ab¬
schnitt A 50 g . Säuglinge (16) Abschnitt lila
50 g , Abschnitt Illb 50 q .

4. Woche : Jugendliche (12, 32) Abschnitt IV
50 g . Kinder (13, 33) Abschnitt IV 50 g.
Kleinkinder (14, 34) Abschnitt IV 50 g .
Kleinstkinder (15, 35) Abschnitt IV 50 g . Säug¬
linge (16) Abschnitt IV$t 50 g.

Die Ausgabe der Butter - und Käseration
kann voraussichtlich erst ab der 2. Woche
erfolgen .

Käse
Der Käseabschnitt 1 ist in Höhe seines

Mengeneindruckes zu beliefern . Der Käseab¬
schnitt 2 ohne Mengeneindruck darf nicht be¬
liefert werden .

Entrahmte Frischmilch
Die Rationen sind auf 2 bzw . 4 Liter fest¬

gelegt , die tatsächliche •Ausgabe richtet «ich
nach der Milchanlieferung .

Personen über 70 ' Jahre erhalten täglich
fU Liter entrahmte Frischmilch und zwar im
Stadtkreis ' Karlsruhe auf Abschnitt 13 des
Bezugsausweises für Normalverbraucher über' 70 Jahre ' im Landkreis Karlsruhe auf Berech¬
tigungsschein .

Zucker
Sämtliche Zuckerabschnitte der Lebensmit¬

telkarten der 107. Zuteilungsperlode sind ent¬
sprechend ihren Mengeneindrucken gültig . Es
wird jedoch darauf hingewiesen , daß Zucker
nur aus der neuen Kampagne verfügbar ist
und damit voraussichtlich erst i,n der letzten
Woche der Periode mit der Belieferung ge¬
rechnet werden kann .

Frischfisch
Es werden aufgerufen : Fischabschnitt F 1

und F 2 der Lebensmittelkarten 11— 14 und
21—24 mit je 125 q küchenfertigem Fisch .

Speisekartoffeln
Aufruf erfolgt nach Belieferung der Kartof¬

felabschnitte für die I . und II . Woche dar
106 Zuteilungsperiode

Kaffee -Ersatz **
Die Kaffee-Ersatz -Abschnitte aller

mittelkarten ohne Mengeneindrugk ^ werden
einheitlich mit 125 g bewertet . ^

Gemüse
Es werden aufgerufen : g Chinakohl oder

Endivie oder Salat öder Rote Rüben oder
Gurken oder Tomaten auf Abschnitt 82 des
Beiblattes zum Karlsruher Haushaltsausweis .

Süßstoff-Vorbestellung
Ais Vorbestellabschnitt für die beabsich¬

tigte Süßstoffausgabe an Verbraucher über 20
Jahrä ^ wird aufgerufen :
. Sonderabschnitt 701 der Lebensmittelkarten
11, 21 , 31 und 41 mit Aufdruck „St . Karls¬
ruhe ” .

Die Vorbestellabschnitte müssen bis späte¬
stens 15. 10. 1947 beim Einzelhandel abge¬
geben sein , der die Entgegennahme durch
Aufdruck seines Firmenstempels auf der Rück¬
seite des Stammabschnittes bestätigt . Abrech¬
nung des Kleinhandels beim Emährungsamt
bis spätestens 18. 10. 1947. Der Termin ist
unbedingt einzuhalten . ea .

drucken festgelegt . Die Abschnitte der
Zusatzkarten gelten entsprechend ihrem
Mengeneindruck mit Ausnahme der Kar¬
toffelabschnitte , die besonders aufgerufen
werden . na .

Spruchkammervorschau Vom öffentli¬
chen Kläger in die Gruppe I eingestuft :
Spruchkammer II , 18. 10. , 9 Uhr , August

•Kiefer , Verw .-Oberinspektor , Karls¬
ruhe , Hirschstr . 121 .

Verlegung des Landwirtschaftsamtes . Die
neuen Diensträume des Landwirtschafts¬
amtes befinden sich Kreuzstr . 19, III . St .
Sprechstunden täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags , ,

) ( „Was macht die SPD ?“ Die Versamm -
findet morgen , 11. 10., um 16.30 Uhr ,
nicht — wie an dieser Stelle irrtümlich
berichtet — um 15.30 Uhr statt .

) ( Sängerkreis Karlsruhe . Die Kreis¬
vereine werden auf die am 12. 10., 14,30
Uhr in der „Bavaria " stattfindende
Kreishauptversnmmlung aufmerksam ge¬
macht . (Siehe Inseratenteil .)

Achtung, Kraftfahrzeugbesitzer !
Das Straßenverkehrsamt teilt mit : Die

im Runderlaß des Verkehrsministeriums
vom 5. November 1946 festgesetzte Frei¬
zone von 80 km wird zunächst für den
Monat Oktober 1947 auf 50 km herab¬
gesetzt . Für Fahrten über 50 km ist also
sowohl für den Personen - als auch für
den Güterverkehr eine besondere Ge¬
nehmigung erforderlich , die bei dem zu¬
ständigen Straßenverkehrsamt erteilt
wird . Ferner müssen ab sofort , entgegen
der frühereen Anordnung , für alle Kraft¬
räder Fahrtenbücher geführt werden , de¬
ren Ausstellung ebenfalls das zuständige
Straßenverkehrsamt vornimmt . na .

.okalredakteur : Helmut Hang . Karlsruher
Redaktion ; Waldstr 28. Tel 9520—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa Bekir ,Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, Tel . 413) ,
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WIRTSCHAFTS RUNDS CH AU
Staatliche Erfassungsgesellschaft für öffentliches Gut

Frankiuri (dpd ) . Über Grundlagen , zuerkannt worden . Nunmehr ist aller *

Organisation und Aufgaben der „Staat * dings auch der Reichsbahn eine zweck *
liehen Erfassungsgesellschaft für öifent - gebundene Priorität auf 40 •/• der von
liches Gut (STEG ) gibt ein Bericht Auf * ihr aus einem Lager angeforderten Gü *
Schluß , den die Pressestelle des Länder - termengen zugestanden • worden , wenn
rats ln Stuttgart soeben veröffentlicht . sie dieses Material im Rahmen des
Danach ist die STEG eine öffentliche „Waggon - Reparatur - Sofort * Programms “

Anstalt mit privatrechtlichem Charakter , verwertet . Unter anderen Aufgaben hat
deren Zweck nicht auf Erwerb gerichtet die amerikanische Militärregierung dem
ist . Sie wurde vor etwa einem Jahr Lande Bremen den Umbau von 135 Vor¬
gegründet und beschäftigt zur Zeit rund postenküstenschiffen zu Fischdampfern
5200 Personen . Gegenstand des Unter - und deren Verwendung als solche ge *
nehmens ist die Erfassung , Aufarbeitung stattet . Die Dampfer bleiben Eigen -
und Verwertung von Rüstungsgütern tum der OMGUS . Die Kosten für die
aller Art aus ehemaligem deutschem Reparatur bzw . den Umbau sollen aus
und amerikanischem Besitz in der ge - den Fischfangerlösen getilgt werden ,
samten US -Zone . Die Tätigkeit wird im Die Kreditgewährung erfolgt durch die

Aufträge und für Rechnung d $ r Länder STEG . Ferner hat die OMGUS mit der
des amerikanischen Besatzungsgebietes tschechoslowakischen Republik einen
ausgeübt . Vertrag auf Lieferung von hochwertigem

Die STEG führt vor allem das söge - Stahlschrott , der aus der Ausschlachtung
nannte „E- Programm “ durch , das die von Geschützen und anderen Waffen

Entschärfung , Zerlegung u . Auswertung anfällt , abgeschlossen . Die Abwicklung
deutscher Munition und anderen Kriegs - dieses Geschäfts ist gleichfalls der STEG

geräts unter der Kontrolle der Militär - übertragen worden ,
regierung bzw . der amerikanischen Ar -
mee umfaßt . Hierbei wird aus der Mu - Kleidung und Schuhe für den Winter

nition Lackwoiie und Sicherheitsspreng - Wiesbaden (Dena ) . Die Staatliche Er -
stoff für . Bergbauzwecke und Phosphor fassungsgeseilschaft für öffentliches Gut
für die chemische Friedensindustrie ge - m . b . H . (STEG ) lagert zur Zeit aus ihren
wonnen . Zünderteile können für die Beständen Textilien und Schuhe im Wert
Uhrenindustrie ausgewertet , Stahlkartu - von 120 Mill . RM treuhänderisch bei
sehen zu Ofenrohren umgearbeitet wer - Großhändlern ein . Sie entspricht damit
den . Außerdem fallen Stahlschrott , einem Wunsch der Militärregierung , Teile
Nichteisenmetalle , Pappe und Pa'ppge - der Bevölkerung noch vor Einbruch des
fäße sowie Stoffe an , die für die Dün - Winters mit warmer Kleidung und

gemittelproduktion wertvoll sind . Die Schuhwerk zu versehen . Für die Ein -

Gebrauchsfähigkeit des Materials liegt färbung der Militärstoffe wurden von der
zwischen Neu - und Schrottwert . Militärregierung eine Anzahl bisher be -

Das Beutegut war in etwa 200 Lagern schlagnahmter Färbereien frei ^ egeben .
in der US - Zone , größtenteils in Bayern , Die Verteilung an die Großbedarfsträger

gesammelt worden . Inzwischen 6ind die (Bergbau und Eisenbahn ) und auf die

Lager in Württemberg - Baden bereits einzelnen Länder erfolgt durch das VAW

ausgeräumt , in Hesseh befinden sich nur Minden ; innerhalb der Länder nehmen

noch dre 'i . Der STEG war die Priorität die Landeswirtschaftsämter die Vertei -

auf das ln den Lagern befindliche Gut lung vor .

Deutsche Ernährungskonferenz
Berlin . (Dena .) Die Aufgabe der geplan

ten Emährungskonferenz in Berlin sei es ,
zunächst die gesamte Ernährungslage zu
beurteilen und nachzuforschen , welche
Quellen für die Lebensmittelbelieferung
der Bevölkerung aller vier Zonen aufge¬
spürt werden können , erklärte der Ber¬
liner Stadtrat für Ernährung , Paul Füll¬
sack , in einem Interview zur deutschen
Ernährungskonferenz , die zur Zeit dem
Kontrollrat zur Genehmigung vorliegt .

Die Ernährungsverhältnisse in allen
deutschen Ländern müßten einmal gegen¬
übergestellt und es müsse geprüft werden ,
welche Landesteile eine gewisse Überpro¬
duktion bestimmter Nahrungsmittel ha¬
ben , in welchen Ländern ein besondere *
Bedarf besteht , und wie man diesen am
besten Ausgleichen kann . Es sei vor allem
von Interesse , wie weit trotz den ein¬
engenden Schranken der Zonentrennung
mit Hilfe des Kontrollrates ein nutzbrin¬
gender Ausgleich von Nahrungsmitteln
und Landwirtschaftlichen Gebrauchsar¬
tikeln durchgeführt werden könne . Auf
diesem Wege wolle die Konferenz einen
Schritt in Richtung auf die deutsche Wirt¬
schaftseinheit machen .

Rotterdam als Einfuhrhafen
London . (Dena -Reuter .) Es sei notwen

dig , die Häfen von Rotterdam und Ant¬
werpen wieder für die deutschen Einfuh¬
ren zu benutzen , da von -diesen Häfen
die Schiffahrtsstraße des Rheins direkt
führe , heißt es in einem Bericht der in¬
ternationalen Vereinigung der Transport¬
arbeitergewerkschaften . Das Argument
der Amerikaner und Briten , daß eine
Konzentrierung des deutschen Außenhan¬
dels auf deutsche Häfen notwendig sei ,
um unnötige Devisenausgaben zu vermei¬
den , wird in dem Bericht als wirtschaft¬
lich kostspielig und politisch kurzsichtig
bezeichnet . Die erhöhte - Belastung der
deutschen Eisenbahn durch ausschließliche
Benutzung deutscher Häfen , sei für die
deutsche Wirtschaft schädlicher als die
zusätzlichen Ausgaben für die Hafenge¬
bühren ln Holland und Belgien . Der Vor¬
wurf der politischen Kurzsichtigkeit wird
damit begründet , daß die Beschränkung
des deutschen Außenhandels auf deutsche
Häfen gefährlichen Autarkietendenzen
Vorschub leiste .

Verzögerte Aluminiumschmelze . Die
Knappheit an elektrischer Energie in
Württemberg -Baden hat nach einer Mel¬
dung des amerikanischen Hauptquartiers
für den europäischen Befehlsbereich eine
Verzögerung bei der Einschmelzung von
Aluminumschrott , der dann in Barrenfornj
nach den Vereinigten Staaten verschiff )
werden soll » bewirkt . Im Monat Augusl
konnten nur 40 Tonnen Schrott in Alu¬
miniumbarren umgeschmolzen werden
während die Kapazität der Schmelzöfen
3000 Tonnen pro Monat beträgt . (Dena .)

Exportausstellung in New York

Die Exi >prtabteilung der Industrie - und
Handelskammer gibt bekannt : Das Außen¬
handelskontor Württemberg -Baden G .m .
b .H . , Stuttgart teilt mit , daß von ame¬
rikanischer Seite der Gedanke einer
Musterschau deutscher Exportwaren in
New York erwogen wird . Wenn auch
heute noch keine näheren Einzelheiten
darüber bekannt sind , so wird den
hieran interessierten Firmen unseres Be¬
zirkes dennoch empfohlen , eine ent¬
sprechende Teilnahme -Meldung an das
Außenhandelskontor Württemberg - Baden
G .m .b .H ., in Stuttgart unmittelbar ab¬
zugeben unter Angabe der zur Ausstel¬
lung vorgesehenen Wajen und des un¬
gefähr benötigten Ausstellungsraumes .
Das Außenhandelskontor wird die an¬
gemeldeten Firmen über die weitere
Entwicklung dieses Planes zu gegebener
Zeit unterrichten .

Handel Kanada - Deutschland . Für die
Weihnachtssaison sind bereits mehrere
Lieferungen deutscher Spielzeugwaren in
Kanada eingetroffen . — Die Ausfuhren
Kanadas nach Deutschland hatten im er¬
sten Halbjahr 1947 einen Wert von 5 367 000
Dollar . Es handelt sich hierbei um Wei¬
zen , Roggen , Mehl und andere Lebensmit¬
tel , die an die britische Militärregierung
für die Ernährung der deutschen Bevöl¬
kerung verkauft worden waren . (AP .)

Handelsabkommen mit Bulgarien . Die
Verhandlungen zwischen Bulgarien und
Vertretern der Bizone haben zum Ab¬
schluß eines Handelsabkommens geführt .
Es wurden Listen der für den Export
verfügbaren Waren ausgetauscht , nach
denen Bulgarien in der Lage ist , Erze ,
Tabak , Nahrungsmittel und Leder aus¬
zuführen , während die Bizone Chemi¬
kalien , Pharmazeutika und bestimmte
Typen von Maschinen zur Verfügung
stellen kann . (Dena .)

Ausfuhrämter der franz . Zone
Baden - Baden . (Dena .) Zur Förderung

des Außenhandels der französischen Zone
wurden laut Südena von der französischen
Militärregierung Anordnungen über die
Bildung von „Provinzialräten für die Aus¬
fuhr “ und von *\ ußenhandelsämtern er¬
lassen .

Die Provinzlairäte untersuchen , durch
welche Mittel die Ausfuhr gesteigert wer¬
den könne und entscheiden über die Ein¬
fuhren . die auf Grund eines Devisenbonus
für zusätzliche Ausfuhren erfolgen kön¬
nen . Von einem noch festzusetzenden
Zeitpunkt ab wird jedes Land der fran¬
zösischen Zone sobald seine Exporte ein
von der französischen Militärregierung
festgesetzten Mindestmaß überschreiten .
Dollarbeträge gutgeschrieben bekommen ,
die wenigstens zur Hälfte den Exportfir¬
men zukommen sollen .

Das Außenhandelsamt , das ebenfalls in
jedem Land der französischen Zone er¬
richtet werden soll , setzt sich aus deut¬
schen Spezialisten der wichtigsten Export -
industrien zusammen . Es wird vom Di-
recteur Regional de l ’office du commerce
geleitet und soll die Ausfuhrmöglichkei¬
ten de * Landes untersuchen , die von
deutschen Unternehmen vorgelegten Ex¬
portabschlüsse technisch und kaufmän¬
nisch überprüfen und Ihre Durchführung
veranlassen .

Unzureichende Osramproduktion
Berlin . (Dena .) Die in Berlin gelegenen

Betriebe der Osram A . G . stellen mo¬
natlich 1,3 Mili . Stück Glühlampen her .
Davon entfallen 970 000 Stück auf Glüh¬
birnen . während sich der Rest auf Gru¬
ben - , Auto - , Taschen - und Speziallampen
verteilt . Rund 80 Prozent der Gesamt¬
menge ist für die deutsche Bevölkerung
bestimmt , reicht Jedoch bei weitem nicht
aus , um den Bedarf zu decken . In er¬
ster Linie werden die öffentlichen Ver¬
kehrsmittel , lebenswichtige Betriebe so¬
wie die Behörden und Dienststellen be¬
liefert .

Die 4 vor dem Kriege in Berlin befind¬
lichen Osramwerke sind nach dem Zusam¬
menbruch sämtlich demontiert worden .
Während das . im sowjetischen Sektor Ber¬
lins gelegene Glühlampen - Werk beschlag¬
nahmt worden ist . sind im englischen
und französischen Sektor je eine Gl

’üh -
lampenfabrik und ein Glaswerk im fran¬
zösischen Sektor wieder aufgebaut wor¬
den . Die Produktion wurde im Oktober
1945 mit einer Belegschaft von 3700 Mann
aufgenommen . *

Die Osram -Werke in Plauen , Zwickau
und Weißwasser sind von der sowjetischen
Militärregierung beschlagnahmt und teil¬
weise enteignet worden .

Stuttgart . (Dena .) Maschinenfabrik Wer¬
ner und Pfleiderer , K . G . , Stuttgart - Feu¬
erbach . Die Gesellschaft , die hauptsächlich
Großofen - Anlagen für Bäckereien und
Brotfabriken herstellt , erzielte 1946 einen
Umsatz von 5 Mill . RM . Die Firma ist
auch in diesem Jahr gut beschäftigt . Et¬
wa 20 Prozent der Gesamtproduktion
gehen ins Ausland . Es werden zur Zeit 730
Arbeitskräfte beschäftigt .

Unsere Sport-Ecke
Sport -Vorschau 1

Fußball . Oberliga . II . 10., 16.30 Uhrt
VfR Mannheim —VfB Mühlburg ; VfB
Stuttgart —FSV Frankfurt ; Rotweiß
Frankfurt —Ulm 46. — 12. 10., 15 Uhr :
Stuttgarter Kickers —Sportfr . Stuttgart ;
l . FC Nürnberg — 1860 München ; 05
Schweinfurt — SpVgg Fürth ; Eintracht
Frankfurt - Waldhof ; Bayern München
gegen VfL Neckarau : Schwaben Augs¬
burg —Kickers Offenbach ; Vikt . Aschaf¬
fenburg —Wacher München .

Landesliga , Gruppe Süd . 11. 10., 15.30
Uhr : Brötzingen —Dillweißenstein (Sport¬
platz Hoheneck ) ; 16.30 Uhr : VfB Knie¬
lingen —FC Neureut (Mühlburger Sta¬
dion ) . 12. 10., 15 Uhr : KFV - Phö -
nix (Phönixstadion ) ; Durlach - Aue ge¬
gen VfR Pforzheim ; Daxlanden gegen

*08 Mühlacker ; 1. FC Pforzheim —ASV
Durlach : Weingarten —Ettlingen .

Das Bezirksliga - Spiel FC Frankonia
, gegen Bretten ist auf Sonntagvormittag

10.30 Uhr vorverlegt worden (Frankonia -
platz am Gaswerk ) .

Handball . Verbandsliga , Gruppe Süd .
12. 10., 15 Uhr : Bretten —Beiertheim ;
Daxlanden —Blankenloch ; Grünwinkel ge¬
gen Forst ; Bulach —Rintheim .

Schwerathletik . Verbandskämpfe um
die Mannschaftsmeisterschaft im Ringen .
12. 10., 14 Uhr : Germania Karlsruhe ge¬
gen SpV Brötzingen (Germania -Sport¬
platz Karlsruhe ) ; Wiesental —Bruchsal ;
Weingarten —östringen ; Kirrlach —Dill¬
weißenstein .

Motorsport . „Hungerburg -Rennen “ ln
Innsbruck mit Nitschky (NSU ) , Schnell
(Schnell Spezial ) und Hans Stuck (Cis -.
italia ) am Start .

Der Sportausschuß des ADAC tritt in
den Tagen vom 10./11 . Oktober 1947 in
Stuttgart zu einer ersten Sitzung zu¬
sammen , um das Sportprogramm des
kommenden Jahres zu beraten .

Boxen . 12. 10., 18 Uhr : Boxring Knie¬
lingen —Colonia Köln in der Karlsruher
Markthalle . 11 Uhr : . Einigkeit Mühlburg
gegen KTV 46 im „Rheingold “ , Mühlburg .
20 Uhr in Pforzheim : Dillweißenstein
gegen KSV Mannheim .

In Erwartung der Kölner

Ungeachtet verschiedener Erschwer¬
nisse und Umstände ließ es sich der
Boxring Knielingen nicht nehmen , mit
der Boxstaffel von Colonia Köln einen
Gegner nach Karlsruhe zu verpflichten ,
dem bester Ruf vorausgeht . Die Ver¬
anstaltung verspricht somit ein boxsport¬
liches Ereignis zu werden .

Sich ihrer schweren Aufgabe und der
damit verbundenen Verpflichtung vollauf
bewußt , absolvierten die Knielinger
Jungens am vergangenen Mittwoch er¬
folgreich ihr letztes Training und gehen
nun , wie Vorstand und Trainer ver¬
sichern , kommenden Sonntag bis in »
letzte Nfit in den Ring , um Karlsruhe
würdig zu vertreten . K . M .

Familienanzeigen

Ihre Vermählung geben bekannt :
Rudolf John — Hilde John , geb . Rühle . Ettlingen . Mühlen -

Straße 97 , 10. Oktober 1947. <P
Uwe- Vermählung beehren sich anzuzeigen : Dr. med. Her¬

mann Bühler — Olga Bühler , geb . Töpper . Karlsruhe ,
Karlstr . 123 — Kriegss.tr . 3a . 11. Okt . 1947. (K

Armin -Friedrich . Unser^ Stammhalter ist angekommen . Gott¬
lob Jäck u . Frau* Berti , geb . Hilpp . Brücklesägmühle .
Marxzell , 26 9. 1947.

* fK

Veranstaltungen

Badisches Staatstheater . Spielplan für die Woche v . 12. Okt
bis 19. Okt . 1947. Sonntag , 12. Okt . , 14.00 Uhr : , .Balkan
liebe "

, Operette von Rudolf Kattniggj 19.00 Uhr : , ,Feuer
vogel " , Ballett von Igor Strawinsky ; „Carmina burana "
szenische Kantate von Carl Orff. — Montag , 13. Okt .
17.30 Uhr : , ,Don Carlos ” (Kulturbund 5. Reihe) . Drama
tisches Gedicht von Friedrich Schiller . — Dionstaq
14. Okt ., 18.00 Uhr : ,,Die Zauberflöte " , Oper von Wolf
gang A . Mozart . — Mittwoch , 15. Okt . , 18.30 Uhr : „Die
Czardasfürstin " , Operette von Emmerich Kalman . — Don'
nerstag , 16. Okt ., 17.30 Uhr : „Der Rosenkavalier ' ' , Ko '
mödie für Musik von Hugo v . Hofmannsthal , Musik von
Richard Strauß . — Freitag , 17. Okt ., 18.30 Uhr : „ Balkan
liebe " (Kulturbund 4. Reihe) , Operette von Rudolf Katt
nigg . — Samstag , 18. Okt . , 19.00 Uhr : Gastspiel Marqa '
retiie Lindner (Staatsoper Berlin) „ Tosca ”

, Oper von Gia-
como Puccini . — Sonntag , 19. Okt . , 10.30 Uhr : „Palucca
tanzt "

, 14.00 Uhr : „Zar und .Zimmermann " , komische Oper
von Lortzing , 19.00 Uhr : „ Man kann nie wissen " , Komödie
von Bernard Shaw . (K

„Die Kurbel “ , Karlsruhe , Kaiserstr . 211, an .der Haupt¬
post . Heute Freitag Premiere ! Die entzückende Filmope¬
rette „Karneval der Liebe " , mit der großen Besetzung

. Johannes Heesters , Dora Komar , Dorit Kreysler , Hans Mo¬
ser , Axel v . Ambesser , Richard Romanowsky , Gustav
Waldau . Musik : Michael Jary . Täglich 14.15, 16.30 , 18.45 ,
21 .00 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen . Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf . Festvorstellung zu Gunsten der
Karlsruher Notgemeinschaft unter Mitwirkung von Frau
Hildegard Thies vom Badischen Staatstheater und Werner
Christ 's Swing-Five ausverkauft . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Hilde Krahl in einem ihrer
besten Filme „Anuschka " . Erlebnisse eines einfachen
Landmädchens in Wien , der Stadt der beschwingten
Musik um die Jahrhundertwende . Ein Film , der vom
Publikum und Presse begeistert aufgenommon wurde . Spiel¬
leitung : Helmut Käutner . Täglich : 14.00, 16.00, 18.00 und
20.00 Uhr . Vorverkauf ab 10.00 Uhr . (K

Pall , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . „ Akrobat schö -ö-ö-n . . ." !
Ein heiterer Film vom Variete voller Komik , Witz , Tanz
und Musik , mit Charlie Rivel , Clara Tabody , Karl Schön-
böck , Hans Junkermann u . a . m . Anfangszeiten : Wochen¬
tags 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr ; Sonntags : 15.00, 17.00 , 19.00,
21 .00 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse 10.00— 12.00 Uhr und
Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 {Durlacher Tor) . Ab heute
den erregenden Expeditionsfilm in deutscher Sprache
„Tropische Abenteuer " . Die Geheimnisse zweier Erd¬
teile . Spannende Kamerajagd ' auf Großwild . Anfangs¬
zeiten : 15.00, 17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab
13.30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 . Tel . 951. „Der
Engel mit dem Saitenspiel " . Eine reizende Filmkomödie
mit Hans Söhnker u . Herta Feiler . Beginn : 16.00 u . 20.30.
Sa .: 16.00 , 18.15, 20 .30 . So . : 13.45 , 16.00 , 18.15, 20 .30 Uhr .
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf täg¬
lich 10— 12 Uhr . (K

M .T . in Khe .-Durlach , Ruf 864 . „Ein Blick zurück " , ein
Wien -Film , mit Rudolf Förster , Hüde Weißner , Gustav
Dießl u . a . Heute 15.30 , 17.45, 20.00 Uhr ; Samstag auch
Spätvorst . 22.00 Uhr ; So . : 14.00, 16.15, 18.30 , 20 .45 Uhr ;
Di —Do . nur 2 Vorstellungen : 15.30 u . 20.00 Uhr . (K

Kali in Khe .-Durlach , Ruf 675. Wiedersehen mit Mickey
Rooney in „Der junge Edison " . Die Jugendjahre des gro¬
ßen Erfinders . Heute 15.30, 18.00, 20.15 Uhr ; So . : 13.45,
15.45, 18.00, 20 .15 U. ; Di .—Do . nur 2 Vorst . 15.30 u . 20 .15 U . (K

Karlsruher Kammerspiele , Leitung Erich Schudde , Bonifa-
tiussaal , Schillerstr . (Haltestelle Linie 4) . Freitag , 10. 10
47 , 19 Uhr : „Die große Nummer " , Zirkuskomödie von
Ernst Schäfer . — Freitag , 17, 10. 47 , 15.00 Uhr : „Dorn¬
röschen " , Märchen in drei Bildern , von Robert Bürckner
19.00 Uhr : „ Die große Nummer ” , Abonnement -Miete A
u . fr . Verk . — Sonntag , 19. 10. 47, 19 Uhr : „ Die große
Nummer " . Vorverkauf in den bekannten Vorverkaufs -
Stellen und im Theaterbüro , Sofienstr . 35 , Ecke Hirsch¬
straße , Tel . 108. Jahresabonnements werden laufend ent -
gegengenommen . (K

Konzertdirektion Kurt Neufeldt . Rudolf Horn spricht Dante :
Göttliche Komödie Samstag , 11. Oktober , 19.30 Uhr,
Munzsaal . Ein literarisches Ereignis . Presse : Sein souve¬
ränes Können hat das weitgespannte Gedankengut in
überragender Weise bewältigt . Karten von 3 .30 bis 5.50 RM
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , A . Gräff, Kaiserstr . 201 ,
Germania -Kiosk u. a . d . Abendkasse , Waldstr . 79 . (K

Wilhelm Kempff, ein Prominenter unter den deutschen Pia¬
nisten , spielt Sonntag , 12. Oktober , vormittags 10.30 Uhr ,
im Konzerthaus . Bach: Toccata und Fuge D-dur , Choral¬
vorspiel „ Befiehl du deine Wege ” , Schubert : Sonate A-dur
op . 120, Kemff: Sonate g-moll op . 47 (komp . 1945) ,
Liszt : Sonett des Petrarca , Der heilige Franziskus über
die Wogen schreitend . Karten von 4.40 bis 8.80 bei Kurt
Neufeldt , Armin Gräff, Germania -Kiosk , H , Maurer und
am Konzert -Sonntag ab 10 Uhr an der Konzerthausk . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Faust (I . Teil) . Tragödie von
Goethe , frei gesprochen und gestaltet von der Münchener
Rezitatorin Eleonore Schjelderup . Einleitende Worte : Os¬
kar Weitzmann , Donnerstag , den 16. Oktober 1947, 19.30
Uhr , Munz-Saal . Karten von 3.30—5.50 bei Konzertdirek¬
tion Hans Müller, . Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunsth . A .
Gräff, Kaiserstr . 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiser¬
straße 237 ; Germania-Kiosk , u . a . d . Abendkasse . (K

Konzertdirektion Renä E. Weegmann . Großer Kapellenwett¬
streit um den „Silbernen Trommelstock der Kurbel " am
Donnerstag , 16. Okt . und Freitag , 17. Okt . , um 23.30 Uhr ,
in dar „ Kurbel " . Näheres siehe Anschlagsäule . (K

Kaffee am Zoo, Ettlingerstr . 33. Konzert und Tanz. Montag ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . Ab 1. September unterhält
Sie unsere heue Kapelle H . Korten m . s . Swing -Band. (P

Vereinsnachrichten

Sängerkreis Karlsruhe . Am Sonntag , den 12. Okt . 1947,
14.30 Uhr , findet jn der „Bavaria " in Karlsruhe , Hirsch¬
straße 20, unsece Kreishauptvers -ammlung statt . (K

Deutscher Musikerverband im Württ .-Bad . Gewerkschafts¬
bund . Achtung ! Vollversammlung am Dienstag , den 14.
Okt . 1947, 9.30 Uhr, im Gasthaus zum Salmen , am Lud¬
wigsplatz . Referent : Ludwig Jost , der neugewählte I . Vor¬
sitzende des Verbandes . Vollzähliges Erscheinen ist drin¬
gend erforderlich . H . Wehrmann . (K

Spezial - Einzel - Unterricht lnKrzie

Dr . med . Karl Turban , Fach¬
arzt f . innere Krankheiten .
Wiederaufnahme der Praxis
6. Okt ., Kaiserstr . 190, Te¬
lefon 1140. Sprechstunden :
Montag bis Freitag , 15 bis
17.30 Uhr . (K

Dr . med. N. Eger , prakt . Arzt .
Viktoriastr . 22 , Tel . 4435 .
Habe meine Praxis jetzt
voll aufgen . Neue Sprechz . :
9— 11 u . 17— 18 Uhr ; Mittw .
u . Sa . nachm , kerne . (K

Unterricht

Munzsches Konservatorium .
Schule f. Musik u. darrte !!.
Kunst . Abteilung ; Berufs¬
ausbildung in gesundheitl .
Gymnastik , Lehrfach künstl .
Tanz , Lehrfach und Bühne.
Leitung : Ellanore Härdle -
Munz. Auskunft : Sekretariat
Karlsruhe , Waldstraße 79,
Telefon 2313 . (P

Englisch - Französisch • Spa¬
nisch u. Esperanto Ua Fern¬
unterricht . Amenk System .
Anfänger u Fortgeschritt . ,
amerikan . Privatbriete . Ge¬
schäftsbriefe . Handelsengl -,
engl Sfeno . Spracht Inst
K A Flatter . (22b ) Fran¬
kenthal , Postfach 186 (P

Prlvat -Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anlaqe
13, Ruf 5859. Beqinn neuer
Kurse . Anmeld . v . 15 bis
19 Uhr , Sonntags keine (K

Erf. Chormeister übern , no .
M .- od . gern. Chor , a . ausw

I Chor - u . Orch .-Not . z . verl .
I Neuhaus,Kbe . ,Rhelnstl05 .(K

Buchführung . Abschluß und
Bilanz , nebst allen zugehö¬
rigen kaufm . u . rechneri¬
schen Arbeit , erteilt : Kaufm.
Büro , E . Reiling , Karlsruhe ,
Hirschstraße 30 . (K

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse und Einzel-Unterricht .
Anmeldung erb . : Haizinger -
str . 11 oder Bahnhofstr . 12,
Telefon 8941 . (K

Suchanzeigen

Greifenberg / Pommern . Wer
war mit Frau Paula Steiger
aus Karlsruhe zusammen ?
Bitte Nachr . an Heinrich
Steiger , (17a) Karlsruhe ,
Weifenstraße 10. (K

Welcher Heimkehrer aus russ
Gefangenschaft kann Ausk
geb üb. meinen Sohn , Her¬
bert Keßler , Funker b Pz .-
Jäg .-Abt . in der 337 . Div .
Feldp .-Nr . 32003 . Gefangen¬
nahme 24 . 6, 1944. Für jede
zuverl Auskunft ira voraus
herzl . Dank . Hermann Keß¬
ler , Landwirt , (17b) Eichsei
über Schopfheim (K

Suche meinen Lebensretter !
Everts Hans Letzte Nachr .
v. 10 Sept . 1944 aus St.
Avold . Jetziger Aufenthalt
vermutl . im Krs . Heilbronn .
Lilo Weis , Khe .-Bulach . Lit -
zenhardstraße 11. (K

Verloren * Gefunden

Br. D.-Strümpfe , So . i. Albtal
bei Etzenrot verl . Siegrist ,
Khe ., Bunsenstr . 10. (K

Hornbrille , Sonntag , 5. 10. ,
abends , in d . Straßenbahn ,
Konzerth .—Hübschstr . verl .
Geg . Bel. Yorckst . 47/11. (K

Kopftuch , braun , a . Samstag¬
abend Nähe . Konzerth . verl .
Belohng .Wilhelmstr .16,11. (K

Wagenspannkette verl . Abzug ,
geg . gt . Belohn , b . Schorb ,
Forchheim ,Karlsruh .Str . ll . (K

Pol . Kennzeichen WB 36 A 465 ,
m . Anhängerrückwand , 8x47 ,
Bretten —ittlingen verl . Bel.
Haberstroh ', Karlsruhe , Ama-
iienstraße ,28._ (K

Siellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen !)

Wir suchen vordringl . ältere ,erf . Maschinenschlosser und
Dreher . Außerdem Hilfsar¬
beiter und Arbeiterinnen .
Werksküche Vorhand . Südd .
Arguswerke , Karlsruhe . Vo¬
gesenstraße 4. fP

Stellenangebote aus . über 100
Zeitunqen erhalten Sie jede
Woche , wenn Sie Berufs-
anqabe und 10.— RM für
4 Wochen sendeD. „ Rat
und Tat" , Annoncenexpe¬
dition , München t5 . Schu-
bertstraße (p

Immobilien
Grundstück , Gemark . Dietün -

qen , qg . gut . fahrber . Mo¬
torrad , 200—350 ccm . E
1774 an SAZ , Pforzheim . (P

Zu mieten gesucht

Lager u . Büro f . Großhandel
ges . Khe . , Tel . 7204 . (K

Zu kaufen gesucht
Kristall , Porzellan und Silber .

Ang. unt . Nr . 4095 an Bad .
Ann -Exp ., Karlsruhe . Zäh¬
ringerstraße 90 . {p

2 gt . erh . Schrelbmasch . qes
Südwest Vertr .- u . Werbe -
qes . mbH, . Karlsruhe . Kai¬
serstraße 156. (P

Tiermarkt

2 Ponystuten (7- jährig ), qut
im Zug , sowie ein Fohlen ,
7 Monate alt , verkauft : A
Schneider , Khe .-Mühlburg ,
Hardtstraße 26. (P

Wellensittiche zu verkaufen .
Ei 50581 an Bekir , Khe. (K

Automarkt

KraftwagenbesUzer übermitteln
uns ständig ihre Wünsche
Auto -Kauf- u . Tausch -Nach¬
weis Nordwest , (23) Norden . (P

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Steflej

Bienenhonig , t . Kranken , qq
Sacco-Jacke , Gr , 52. neuw .,
dazu pass , neue Hose oder
andere Sachwerte . E 41375
an Bekir . Karlsruhe (K

Glühlampen , 110 Volt , gegen
220 Volt . „ Die Kurbel " .
Telefon 8576 . (K

Autoplane , für LKW . 3,5 t ,
qut erh . , geg . ebens . weiß ,
emaill . Kü .-Herd m . Schiff.
E 41422 an Bekir , Khe. (K

2 Betten m . Rost (Holz) geg -
kompi . gt . Eisenbahn (Ei . o .
Uhrw .) o . and . gt . K .-Spiel¬
zeug . E 41369 Bekir , Khe . (K

Heiraten

Geschäftsmann , m. 3 Anwe¬
sen , 58/170 , evang . , o . An¬
hang , w . neue Lebensge¬
fährtin durch Büro Auer¬
hahn 168, Villingen . Karl¬
straße 16 (P

Schneidermeister,Ww . , 52/1,65 ,
evang . , wü . Neigungsehe
durch Büro Auerhahn 169,
Villinqen , Karlstr . 16 (P

Strebs . Handwerker , 42 J . , qe-
sund , 1,70 m , sucht liebe ,
nette Frau (m . Aussteuer ) .
Kriegerwitwe m. Kind ang .
Ang . unt . Nr . 4075 an Bad.
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Zäh-
rinqerstraße 90 (P

Damenschneiderin , Kr .-Wwe -,
m. 2 K. , 34/170 , kath .,
blond , w . Neigungsehe dch
Büro Auerhahn 569, Villin¬
qen . Karlstr . 16 (P

Kriegerwitwe , 27/170 , evanq . .
m . .2 K. u . Verm ., w . Nei¬
gungsehe m . geb . Herrn
durch Büro Auerhahn 577 ,
Villinqen , Karlstr . 16 |P

Unabb . Dame, erster Kreise ,
gt . Ersch . , wünscht Gedan¬
kenaustausch mit qebildet .
Herrn (bis, 50 J .J. Bei Zu¬
neigung evtl . Heirat . Bild-
zuschr erb . unt . Nr . 4083
an Bad. Ann.-Exp ., Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 90 . fP

TilchL, evgl . Bäckermeister ,
bis 30 J .p ist Einheirat in
besteh Geschäft geboten .
Auch Flüchtling angenehm .
Bildzuschr . unt . Nr . 4082 an
Bad . Ann .-Exp ., Karlsruhe ,
Zährinqerstr . 90 (P

Wirkl . Erfolgsmögi . dch . Ehe-
anbahn . Horstmann , Vertr
Frau H . Karcher , Khe. r Dra-
qonerstr . 5 (Haltest . York
str .), Tel . 3266 Besuchsz.
tägl . 15—19 Uhr Sonntags
nach Vereinbarung (K

Lhesuthende der ersleD Ge¬
sellschaft aus Kunst und
Wissenschaft , Handel und
Industrie , Adel . Land und
Forstwirtschaft , höh . Beam¬
tentum u . akademischen Be
rufen aller vier Zonen , fin
den einen qeptleqten Kreis
qleichqesinnter u qebildet ..
kultivierter Menschen bei
Frau Hedwiq Ebert . Witwe
des Dr Otto E Ebert . | 14al
Heilbronn aro Neckar Post¬
fach 294 (P

Dem Einsamen HIHI Ehean
bahnunq Maria Spetb . Karls
ruhe , Bismarckstr 55. Tele
Ion 7571 Besuchszeit 15—18
Uhr , außer Mittwoch und
Sonnfaa ip

Heiraten ? Jal Taktvoll , er¬
folgreich und preiswürdiq
vermittle ich Ehen f alle
Gesellsch Kreise u Berufe.
Persönliche Biidvorschläqe -
Anfragen unverbindi . l Ehe
anbahnunqs - und Briefbüro
Frau Irene Keiliq , Lands-
huhBayern Nikolaus -Alex .-
Mair-Straße 5. (P

Bald verheiratet zu sein tst
sicher auch Ihr Wunsch
Meine langjähr . , leistunqs -
fähige Ehevermittlung bietet
hierzu gute Möglichkeit ,
luch für Einheiraten jeder
Art . Auskunft kostenlos
Jiskret . Frau Hilde v . ‘Red¬
witz, Karlsruhe , Beierthei -
mer-AIlee 14a/133 . (P

Durch meine Hilfe finden Sie
d . Lebenskameraden . Schrei¬
ben Sie bitte vertrauensvoll
Ihre Wünsche an Institut W.
Breisch , (17a) Bödigheim ,
Kreis Buchen . (P

Verschiedenes

Altes Uhrenfachgeschäft a . d
Lande , sucht in Pforzheim
o . Umgeb. gute Reparatur¬
werkst . für Schmuckwaren
aller Art sowie Uhren , die
monatl . noch 30 bis 40 Re¬
paraturen übern , kann . E
N 1626 an SAZ, Pfzhm. fP

Brautkleid , lg . , Gr .44 , schwarz ,
auf 18. 10. 47 zu leih . ' ges .
Sehr gute Leihgeb . ist gebot .
E 41394 an Bekitr , Khe . (K

Geschäftliche Empfehlungen

Schlüter -Kaffee-Ersatzmlschung
der schmackhafte u. gehalt¬
volle Kaffee. Heute besser
als je zuvor . Denken Sie
beim Einkauf daran . (K

Emailschilder — Stempel lie¬
fert Stempel -Truck enmüller ,
(14a) Bopfinqen 1. (P

Architekt übernimmt wieder
Entwurf v . Neubauten , Um¬
bauten usw „ Inneneinrich¬
tung Wiederinstandsetzung
von beschädigt . Gebäuden ,

-Schariensfeststellg . Kosten¬
anschläge , Beratung in allen
Baufragen , Bauleitung . Ang.
u . Nr . 3944 an Anz.-Dienst
Steudel , Stuttgart -S , Haupt *
stätter Straße 58A . (P

Fordern Sie ‘unsere Angebots¬
verzeichnisse für Industrie ,
Handel und Gewerbe . Kauf¬
und Tausch -Nachweis Nord¬
west , (23) Norden . (P

Nicht lange besinnen , die
letzte Gelegenheit in diesem
Jahre ! An 19 Ziehungstagen
vom 4.—29. Nov . werden üb .
6 Millionen RM qewonnen
in der Hauptziehung der
Südd . Kiassenlotterie , dabei
Höchstgewinn 250 000 RM ,
Prämie 15p 000 RM , Haupt¬
gewinn 100 000 RM . Schon
auf drei Lose ein Gewinn !
‘/s RM 9- , lU RM 18.- , «/*
RM 36.-, Vi-Los RM 72.- . Die
letzten Lose bei Staatlicher
Lotterie -Einnahme Lebold in
Fa . J . Schweickert , Stutt -
gart -W , Marienst . 1. D Post¬
scheckkonto Stuttgart 8111
(L. Konto Schweickert ) (P

? um Saubermachen — Hen
kelsarhenl Die Persilwerkt
liefern ihre bewährt Wasch "
und Reiniqunqsmiüel nach
wie vor in Oriqinalpake
len . Denken Sie aber beim
Einkaul stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak
kunqen zuriirkzuqeben (1

Mako Vacuum - Trocknei und
Vacuum-Verdampfer f . alle
Industrien . Vacuum-Trocken -
und Tränkanlagen für die
Elektro -Industrie Vacuum-
u . Druckimpräqnieranlaqen
f. Holz etc Vacuum-Destii
lieranlaq ., Autoclaven , mo¬
derne Anlagen f. die Nah¬
rungsmittel - , Konserven -,fruchte verwertende , ehern
und verwandte Industrien
Bottiche , Fässer bauen
Mako-Union, Frankfurt a .
M . 10, Forsthausstr . 97, (P

Uebernehme ab 11. Okt . da«
Lebensmittelgeschäft von
Franz Honig , Draisstr . 1.
Heiinrich Baumann , früher
Waldhornstraße 24. (K

Goldwaagen , Geschenkartlkel ,
Eisenwaren sofort lieferbar .
E. Gericke , Berlin-Schöne¬
berg , Badenschestr . 52. (P

Wirklich lieferbare Waren ,
aus Lieferantenanzeigen von
über 100 Zeitungen zusam -
mengestellt , Probe 2.50 RM .
Vierteljahr 27.—. „Rat und
Tat"

, Annoncenexpedition ,
München 15, Schubert¬
straße 308. (K

Alma-Schnitte , das unentbehrl .
Zuschn .-System f. d . Haus¬
schneiderei . Jede * Schnitt
ein Maßschnitt . Sie können
damit alle Garderobe und
Wäsche f . Jede Figur , a . f.
Kinder und Wäsche f. d.
Herrn hersteilen . Das lästige
Anprobierep fällt fort . 56
neueste Modelle m . üb . 500
Einzelschn . u . 40 Maßen f .
alle Ober - u . Hüftweiten .
Einmalige Anschaffung . Prel»
RM 8 .65 u . RM 1.— f . Porto
u . Nachn . Zu bezieh , durch
Alma-Mode , (14a) Ludwigs¬
burg 139, Postfach 143. (P

Auskunftei - Stoba - Detek-
tivbüro . Inhaber J . Stollen «
rnaier , Stuttgart -S , Weißen -
burgstr . 24 . Heirats - , Ver¬
trauensauskünfte , Beobach¬
tungen , geh . Nachforschun¬
gen , Prozeßmateiial . Intern .
Verbindungen . (P

Hochwertiges Sprühöl „Pene -
trat 103" , beziehen Sie in
Leihkanistern durch Max
Joseph , Erlangen , Nürn¬
berg , Holzkirchen . General -
vertr . fngenieur -Büro Carl
Eduard Müller , Mannheim
S 3, 10. (P

Mehr Erfolg tm leben durch
Entwicklung der Persönlich¬
keit ! Wertvolle Hilfe durch
graphologische Beratung .
Schreiben Sie uns 20 Zeilen ,
zwanqlos mit Tinte ohne
Linien. Alter , Beruf , Ge¬
schlecht , dazu 15 — RM In¬
stitut für anqewandte Psy¬
chologie , München 15, ScbiK
bertstraße 308. (K ' '

2 gute Dinge zum Gesund¬
werden : Schoenenbnrgers

k Pflanzensäfte und Schoenen *
berqers Heilerde . Auf den
Namen Schoenenberger
kommt es an . Prospekte
kostenlos von der Herstel¬
lerfirma W . Schoenenber¬
ger , Pflanzensaftwerk , (14a)
Maqstadt . (P

Ein MaJsgericbl nach unserem
Geschmack : Pfannkuchenl
250 g brotary Peinmaiskost
mil l/t l Wasser (Milch) 4
bis. 5 qeriebenen qekochten
Kartoffeln u. 1 Prise Salz
verrühren u . ln d . Pfanne
den dünn ausqestrich . Teig
ln heißem Fett backen . (P

Stragula -Bodenhelag qeg . Alt¬
papier liefert Schawlnsky ,Telefon 3937 Karlsruhe ,Schnetzlerstr . 11.

Frledel -Pudding , qut und lek-ker . ein Hochgenuß f. Son¬
derschiecker . Robert Frie¬
dei , G . m . b . H ., Stgt .-Bad-
Cannstatt . m
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